Sonnabend, 1. Nobember. Morgen⸗Ausgabe. 


* 


14 


5 


| erialdien mit Bacninh verbindet, fo beweiſt die Meldung, daß In Gießen, bisher von dem Freiſinnigen mißhandelt, ihre Häuſer ſeien niedergebrannt 
Celegraphiſcher 55 A ſelbſt das Zelte abe er im nubeſtrittenen Beſitze Gutfleiſch vertreten, wurde Buderus Galt lib. 12 worden. In kenn befänden fich gegenwärtig 

der Danziger Zeitung. der Franzoſen ift. wählt. zwei Bifchöfe, 30 Miſſionäre und 300 Cheſten, die 

Berlin, 31. Okt. Kaiſer Wilhelm iſt mit den — Der Ausſchuß zur Berathung der Tongking⸗ In Paderborn, von jeher ultramontan, wurde aus Canton eingetroffen ſeien. Der Vicekönig von 
Prinzen des Königshanſes und dem Großfürſten credite vernahm den General Millot, den ö Heſſe (Centr.) gewählt. Canton habe ſich den Chriſten gegenüber ſehr feind⸗ 


Wladimir Nachmittags 5 Uhr wohlbehalten von der früheren Commandeur von Tougking, und den In Waldbroel (5. Köln) wurde Lingens ſelig gezeigt. 


Jagd in Hubertusſtock hierher zurückgekehrt. Der Oberſt Gnerrier. Auf die Frage eines Aus⸗ (Centr.) wiedergewählt. 


— 


Großfürſt Wladimir verabſchiedete ſich alsbald ſchußmitgliedes, ob Tongking Getreide hervor⸗ In Schleiden (I. Aachen) wurde Fritzen Aus dem Pharaouenlande. 

auf das herzlichſte, um Abends nach Paris weiter- bringe, antwortete General Millot: zGewiſt, (Cenkr.) wiedergewählt, ebeuſo Ganz im Stillen hat England kürzlich ver⸗ 

zureiſen. die Seide wächſt dort prächtig.” Dieſe Antwort in Eupen (II. Aachen) Bock (Centr.) und ſchiedene Schritte gethan, die einiges Licht über 
Der Kaiſer reift am 4. November zur Jagd nach wurde unverzüglich colportirt, trotzdem man, ſich zur in Jülich (IV. Aachen) v. Hompeſch (Centr.).] die Abjichten der Briten in Aegypten verbreiten. Es 

Wernigerode und kehrt am 6. wieder zurück. Geheimhaltung der Ausſagen verpflichtet hatte . In Schneeberg ⸗Stollberg wurde Ritter] find dies die Maßregeln, welche fie an der Küfte 
Der Kronprinz, welcher geſtern mit dem Kaiſer — Einem 21 jährigen Burſchen, der in der boft in gutsbeſitzer Ebert (conſ) wiedergewählt, ebenſo des Rothen Meeres getroffen haben und welche klar 

der Jagd in Hubertusſtock . nahm an der Aan e Penn im Mausfelder Kreiſe der bisherige Vertreter erkennen laſſen, daß man fortgeſetzt damit umgeht, 

Abtheiliergsſte eg de, Gtantsrathes ben wurden von den Geſchworenen des Dröne- Departemente Neale Beeler eres Stichwahl zwiſchen dem bis. an ie e e e 


mit Indien verbindet, und das Bindeglied herzu⸗ 
ſtellen, welches zwiſchen Cypern 15 dem Suez⸗ 
Canal und Aden noch nicht beſteht. Es handelt ſich um 


— Die „Times“ meldet, daß von hier aus] mildernde Umſtände z herichtsbof | det 
bereits im Iuli eine Aufforderung an den Herzog ibn blos Mm arlez glance „ 19 f herigen Vertreter Prinz Solms⸗Braunfels (conſ.) 


—— — 


von Cumberland gerichtet worden ſei, ſich mit Preußen urtheilen durfte. und Krämer (nat.⸗lib.) ſtatt. \ Ä | { 
. "Diele Nachricht beruht nach 0 Aus Nom, 31. Oktober, verlautet: Die Regie. In Celle iſt Stichwahl zwiſchen dem bisherigen | die Gewinnung feſter Grundlagen für die britiſche 
unferem Correſpondenten vollſtändig auf Er⸗ rung habe auf den Antrag des Minifters Mancini Vertreter v. d. Brelie (nat. lib.) und v. d. Decken [Macht an den Ufern des Rothen Meeres. Darauf 


(Welfe). 
n Guben wurde Prinz zu Schönaich⸗Carolath 
(freiconſ.) mit 9061 Stimmen wiedergewählt. 
In Crailshaim (Würtemberg 12) erhielt Karl 
Mayer, der bisherige Vertreter (Demokrat) 9246, 


ſpitzt ſich alles dieſes zu. Schon iſt die Annexion 
Berbera's an der Somaliküſte und des Landes 
Harrar vollzogen und kürzlich erſt wurde gemeldet, 
daß der bisherige Commandant von Suakin zum 
„General⸗Gouverneur“ des ganzen Küſtengebietes 
am Rothen Meere mit dem Sitze in Maſſaua er⸗ 
nannt worden iſt. Das deutet offenbar auf die 
Abſicht Englands hin, allmählich womöglich alle 
Häfen am Rothen Meeres in ſeine Gewalt zu bringen. 
Der ohnmächtige Khedive muß natürlich alle 
dieſe Dinge ruhig geſchehen laſſen; auch daß die 
europäiſchen Mächte zu dieſer Beſitzergreifung aller 
Häfen des Rothen Meeres, welche zugleich die Aus⸗ 
gangspunkte aller Routen aus dem Innern A rikas 
nach der Oſtküſte find, die Augen ſchließen und ſich 
relativ gleichgiltig oder paſſiv dazu verhalten, ma 
ſich aus der allgemeinen Lage erklären laſſen. Da 
aber die Pforte, welche ein anerkanntes Recht 
darauf hat, und daß Frankreich und Italien, welche 
Niederlaſſungen an dieſen Küſten gegründet haben, 
die beweiſen, daß ihnen die Wichtigkeit derſelben 
nicht entgangen iſt, dazu ſtillſchweigen, iſt und bleibt 


findung. Seit Jahren ſei von hier aus mit dem hin beſchloſſen, die Fregatte „Garibaldi“ und den 
Herzog von Cumberland überhaupt nicht verhandelt | Aviſodampfer „Vespucci“ ſofort nach der Weſtküſte 
worden. Auch die Mittheilung des „An ſaltiſchen] Afrikas zu eutſenden. Die Fregatte fol Inſpections⸗ 
Staatsanzeigers“, daß Prinz Wilhelm zum Regenten fahrten entlang der Küſte machen, während der 
von Brauuſchweig eingeſetzt werden ſolle, wird hier „Vespucci“ an der Congomündung ſtationirt bleiben 5 . 6 
als durchaus unhaltbar angeſehen. Die „Kreuz- und 1255 nach Süd-Amerika gehen ſoll. Keller (nat. ⸗lib.) 9090 Stimmen. Demnach iſt 
zeitung“ widerſpricht ebenfalls dieſer Mit⸗] Petersburg, 31. Oktober. Eine Anzahl Karl Mayer, der früheren Meldung entgegen, 
theilung, da das braunſchweigiſche Regentſchaftsgeſetz hieſiger Studenten plante nach dem Muſter der wiedergewählt. N 
eben erſt vom Kaiſer und Reich als zu Recht be. Kiewer und Moskauer Vorgänge gleichfalls einen In Dinkelsbühl kommt es zur Stichwahl, 
stehend anerfanut worden iſt und in nächſter Zeit Univerſitätsſcandal. Die Aufrufe wurden in dieſem zwiſchen dem bisherigen Vertreter Schreiner (nat. 
schwerlich irgend ein entſcheidender Schritt zur Sinne vertheilt, allein die Polizei, welche davon lib) und Swaine (conf.) . 5 
weiteren Regelung der braunſchweigiſchen Angelegen⸗ unterrichtet war, verhaftete am letzten Montag die In Marburg wurde Grimm (eonſ.) wieder 
heit zu erwarten ſteht. ; Rädelsführer, acht faſt ſümmtlich aus dem Gonverne⸗ t. NR 
Berlin, 31. Oktober. Nach unjerm A-Gorre- | ment Bern gebürtige Studenten. Bunte ie Poſen) wurde Graf Kwilecki 

iedergewählt. 


— en en 


ſpondenten dürfte dem bevorſtehenden Reichstage _ — Aus dem Innern, beſonders ans dem f 1 ? 

unächſt die ſchon in der letzten Seſſion eingebrachte] Charkower Gonvernement, werden mehrfache Agrar⸗ Hameln (9. Hannover) findet Stichwahl 

Zolltarifvorlage abermals vorgelegt werden und dem bisherigen Vertreter Baron v. Reden 

zwar in erweitertem Umfange. mit 5963 und v. Wangenheim (Welfe) 
— Die „Krenzzeitung“ weiß die conſervative | de Stimmen jtatt. 5 

Partei in die ſoclaldemokratiſchen Erfolge einzu- die Maßregelung der Kiewer Studenten Einfprud | Holzminden⸗Gandersheim kommt es 

ſchließen, indem fie dieſelben dahin ausdeutet, daß erhoben wird, werden uuausgeſetzt verbreitet. Eine ur Stichwahl zwiſchen Baumgarten (freiſ) 


brandſtiftungen gemeldet. Unter den Charkower 
Studenten herrſcht große Aufregung wegen 
der Kiewer Unruhen. Aufrufe, in denen gegen 


die öffeutlichrechtliche Auſchauungsweiſe den Sieg Verſammlung von etwa 300 Charkower Studenten] un v. Eramm (ffreiconſ.) 


über die privatrechtliche davongetragen habe. In ae der Klinik wurde durch das Eingreifen r iſt Müller | unbegreiflich. Wie man darüber unter den Europäern 
dieſem Sinne könnten auch die Conſervativeu ſich] des dortigen Polizeimeiſters verhindert. a wiedergewählt. 9 : in Aegypten ſelbſt denkt, erhellt aus einem inter⸗ 
mit dem 28. Oktober ausſöhnen. Sidney, al. Oktober. Die Legislatur von Homburg ⸗Fritzlar iſt die Wiederwahl ejanten Berichte, welcher der „M. Allg. 3. aus 
— Jun Gouverneur des Juvalideuhauſes in Neu. Südwales beſeitigte die von der Sidneyer Con: . Gehrens (eonſ.) geſichert. 5 Alexandrien zugegangen iſt und dem wir im nach⸗ 
Berlin iſt der Generallieutenant z. D. v. Wulffen vention im November 1883 gefaßten Beſchlüſſe zn Königsberg Fiſchhauſen iſt Graf ſtehenden folgen, f 
in Breslau ernannt. 5 Gunſten der Föderation der auſtraliſchen Colonien, ® onſ.) definitiv wiedergewählt. Es läßt ſich nicht verſtehen, daß 
— Auf dem Bahnhof in Stuttgart verſchied 5 chau⸗Flatow wurde Scheffer (conſ.) welches Geld und Blut opfert, um fid) « 


2 hen . Nen-Öninens durch Uebergang 
Be ut he sher gezählten 30 (ſ. unter Berlin) 
ahlna N a . n der E f mecklen. Krie 


ge läßt E d den Zugang 
eine Hände nimmt, indem es 
in Aegypten bier 
iſt doch offenbar, 
ernerhin England in Ae 
ei er 


. lötzli dehntes Colonialreich in Tongking 
e and ee 


ge 
DEN 


ch am Herzſchlag der religionsphilo⸗ 
dra e chriſtſeler Pr. % Ei 
; BD» * 2 5 | 


vom 119) x v ülen (I.) wurde v. 
regten An 13 wiedergewählt. 6 


regten Auftritten, ſo da O rde ſich 

von dem Landrath Hilfe erbat; ehe aber noch das u Schwerin⸗Wismar (II.), welcher bisher | f 
regqnirirte Ni abrückte, traf die Meldung ein, von dem Nationalliberalen Salta 281 un g, 30. Oktober, Abends. Nach dem nun⸗ 
daß die Leute ſich beruhigt hätten; es waren inzwiſchen findet Stichwahl ſtatt zwiſchen Herzog Johann mehr vorliegenden definitiven Wahlergebniß ſind 
auch Gensdarmen in Ober-Heidud eingetroffen, die brecht (conſ.) und 17571 (nat. -lib.). 37 Liberale, worunter ſich 4 geſonderte Liberale 
weiteren Exceſſen vorbengten. In Parchim Ludwigsluſt (III.) wurde Hugo befinden, und 36 Antiliberale in die Kammer ge⸗ 

London, 31. Oktober. Die Noth ift nuter den] Hermes (freiſ.) wiedergewählt. wählt worden, außerdem finden 13 Stichwahlen ſtatt, 
en ra Schiffsbauarbeitern ſo groß, daß der In Malchin⸗Waren (IV.) wurde Wilbrandt London, 30. Oktober, Nachts. Unterhaus. Bei 
Schi ögewerfverein in Neweaſtle einen Vertreter (freif.) gewählt und damit der Wahlkreis den Eonfer- der pr eſetzten Berathung des Adreßentwurfs 
nach den franzöfiſchen Werften entſandte, um in vativen abgenommen, in deren Beſitz er ſeit 1878 war. brachte Churchill das bereits angekündigte Amende⸗ 


elegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


ald in Betr 


Frankreich Beſchäftigung für eugliſche Arbeiter zu u Güſtrow-Ribnitz (VI.), das bisher auch ment ein, durch welches dem Bedauern über die] Rolle als Groß⸗ und olonialmacht in der Welt 
erwirken. 17 N M atis gbr vertreten war, . Pogge (dat. b jüngſten Reden und Handlungen des Präſidenten ſpielen zu dürfen. Von dieſem Ständpunkte aus 
1 5 Die 1 55 erfährt, Chin fue . 1 5 8 ) Waht im v es een ene ne Bi . die Den geen Den Enge 
elphin zwei Dampfer der Central-Pacificbahn für ehm's (freiſ.) Wahl im V. Wahlkreiſe wurd egeben wird. Chamberlain widerlegte die An⸗ ländern in Aegypten anſche 1 , ein 

3 EN fla en Churchill's 125 wies nach, daß die Unruhen] Manöver, das den Wunſch nach einem baldigen, 


1500 000 Dollars gekauft, welche in Kriegsſchiffe] ſchon geſtern gemeldet.) 
amgewandelt werden ſollen. In Meckleuburg⸗Strelitz, bisher von dem 


in Birmingham durch die Conſervativen provocirt 
London, 31. Oftbr. Renters Burean meldet | Nationalliberalen Pogge vertreten, wurde v. Dergen- 


worden ſein. Nach Sſtündiger Debatte wurde das 


aus Shaughal: Die chineſiſchen Behörden begannen | Brunn (conf.) gewählt. Amendement Churchills mit 214 gegen 178 Stimmen | weniger Verſtändniß für Frankreichs Intereſſen und 
mit den Arbeiten der Alſerrung des Wooſung⸗ . wurde Dietrich (Elſäſſer) wieder- | verworfen. Die Parneltten timmten mit der] weniger Emp dice zeigt, als früher das 
F. Len Die Concentrirung der chineſiſchen Truppen] gewählt. Minorität, fandest Königthum; denn als der engliſche Ge⸗ 
in Shanghai und Peking dauert fort. u Diedenhofen wurde Wendel (Proteſtler) Rom, 30. Oktober. Der „Congregatio de pro-] ſandte den König Karl X. noch im letzten Augen⸗ 
Paris, 31. Oktober. Der Correſpondent des wiedergewählt. i \ aganda fide“ iſt die Nachricht zugegangen, daß in blicke vor der Expedition nach Algier warnen wollte, 
„Temps“ in Tongking meldet das Erſcheinen der in Mülhanſen iſt Dollfus (Proteſtler) wieder- Canton eine große Anzahl chriſtlicher Kapellen zer⸗ antwortete derjelbe auf feine Vorſtellungen lächelnd: 
Piraten im Stromſchnellencaual. Da dieſer Hanoi gewählt. ſtört und geplündert worden ſei; die Chriſten ſeien [„Meine Flotte ſegelt mit meiner Armee heute nach 


wird kommen, es wird kommen, ich weiß es jetzt Beifallsſturm entgegen. Jugend und Schönheit 


Verkauft und Verloren. ganz gewiß!“ haben es immer leicht der großen Menge gegen⸗ 
* 


15) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 1 * über, man wußte noch nicht, was die Sängerin 
Jortſetzung. triumphirend: „Ich kann es noch.“ da hellem Lichterglanz ſtrahlte der große Saal | leiftete, aber eine ſolche Erſcheinung verdiente 
„Sieh da, Adele!“ rief Roderich, als Adele ein- Ein’ Bruder und ein' Schweſter des Gaſthofes, unaufhörlich strömten die Zuhörer eniſchieden eine Huldigung, man reckte ſich empor, 
trat. „Wie hübſch und frühlingsfriſch Du aus⸗ Nichts Schön'res kennt die Welt in Schaaren herbei, zur unendlichen Genugthuung um beſſer ſehen zu können, man nahm Lorgnetten 
ſiehſt — es iſt eine wahre Herzensfreude! Komme Kein Goldkettlein hält feſter, 8 Herrn Agathon Schnabels, der in glänzender, und Operngläſer vor, man ziſchelte und kritiſirte, es 
doch näher, Kleine, daß ich Dich mit Muße be⸗ Als eins am andern hält. ordengeſchmückter Uniform, Haar und Bart tadellos | war ein förmlicher Aufruhr! 
wundern kann!“! f Verliebte oft ſich ſcheiden, friſirt, den Helm unter dem Arm haltend, in Adrienne verbeugte ſich mit leiſem Lächeln, ihre 
Er faßte ſie bei der Hand und „308 fie näber Denn Uutreu iſt im Schwang, der Nähe der weitgeöffneten Flügelthüren auf⸗ und Augen gingen über die unruhig bewegte Menge 
ji ſich. Sie ſah mit ihrem kinderhaften Lächeln zu ee e abſchwebte. Drüben, wo ſich jenſeits des erhöhten | hin, en a Lache je ge das 1 % 
m auf, ki . odiums ein male Thür befand, hatte der gewohnheitsmäßige Lächeln der an Triumphe aller 
0 Sie hielt einen Augenblick inne und ſah er⸗ 1 Al “ ' Art Gewöhnten weich und empfindungsvoll, fie hatte 


„Aber Du, Roderich! Du biſt heute Zoll für N 0 
oll der berühmte Profeſſor der Archäologie, To | wartungspoll zu ihm auf, um, als er freundlich 

Fattlich und ſo vornehm! Ich werde unter den nickte und ihr winkte fortzufahren, weiter zu ſprechen: 
vielen Menſchen recht mit Stolz auf meinen ge⸗ So Asi je zuſammen 
lehrten Onkel ſehen!“ Der Mond mit der Erde geht, 

Roderich runzelte leicht die Stirn. = Sinai 5 7 0 Flammen, 
„Habe ich wirklich ein ſo ehrwürdiges, reſpect⸗ A aan er; i dem andern fteht! 
einflößendes Aeußere, daß Dir kein anderer Titel Wieder zögerte ſie einen kurzen Augenblid, 
Für mich einfallen will, Adele? Ich fühle mich keines⸗ dann ſchüttelte ſie wie unwillig über ſich ſelbſt, ihr 


efunden, was ſie ſuchte. 

1 Dort in der are Reihe neben den drei ver⸗ 
blühten, in braune Seide gehüllten Damen 
ſaß Profeſſor Norrmann. „Unter hundert Masken 
der Angebeteten ſeine Ehrfurcht zu Füßen zu legen. f ein 5 dachte Adrienne, der jedes Antlitz 
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N neben dieſem bedeutenden Kopf leer und ausdrucks⸗ 
eichen, und wie auf Fittigen des Windes los erſchien. Die reizende Kleine mit den goldigen 
e eg, bin und wieder mit einem Locken war alſo facht Nichte, die Sängerin hatte 


wegs To alt.“ 1 goldenes Gelock zurück und vollendete: murmelten „Pardon, meine Damen!“ die Menge | fie nur zuweilen flüchtig vorüberſtreifen geſehen und 
e „Ach, Du wirſt mir doch nicht böſe ſein?“ Die Engel in hehrem Neigen gertheilend, dar — Saal. erkannte ſie baupiſachlſch an dem Ga wieder. 
unterbrach ſie ihn erſchrocken, „ich habe Dich ja nicht Frohlocken * jeder Stund. Da ſtand fie in dem kleinen, dunkel tapezirten Welch liebliches, unſchuldiges Geſicht! Aus den 
ärgern wollen. Laß ſehen, ja! Ans liebſten würde Wenn Schweſter und Bruder ſich neigen Stübchen, das eine einzige Lampe nur matt er! jungen, frohen Augen lachte eine thaufriſche Kinder⸗ 
ich Dich meinen Bruder nennen, ich wünſchte mir Und küſſen ſich auf den Mund! leuchtet war, wie eine Lichterſcheinung. Sie war natur, und die rothen Lippen, die bei jedem Wort, 
ſtets einen und dachte ihn mir gerade wie Dich, „Und küſſen ſich auf den Mund!“ wiederholte fo wunderbar ſchön, daß dem Hauptmann das das fie ſprach, die blitzenden weißen Zähne ſehen 
Piel älter als ich, und ſebr klug und verftändig und | Noderich mit herzlicher Betonung. Er bog ſich zu Wort auf der Lippe erſtarb. Als ſie, auf das ließen, umſpielte ein ſchelmiſcher Zug, der dem 
dabei doch recht freundlich und gut.“ dem lieblichen jungen Mädchen nieder, legte leicht herrliche, ſpitzenumrandete Bouquet von Narziſſen ] runden Geſichtchen allerliebſt ſtand. 


und zartblauen Winden deutend — Madeleine Verträglich legte ſie ihre Hand auf Roderichs 
hatte die Farben ihres Anzugs verrathen — dem Arm und flüſterte ihm eine Bemerkung zu, um 
Vorſtand des Vergnügungscomites ein paar ver⸗ gleich darauf blitzſchnell den Lockenkopf zu wenden 
bindliche Dankesworte ſagte und die Spitzen ihrer N und einen jungen Mann, der joeben an ihrer Seite 
behandſchuhten Finger einen Augenblick in ſeine Platz nahm, mit einem raſchen Erröthen und einem 
aghaft ausgeſtreckte Rechte legte, da preßte der; leiſen, ſchüchternen Händedruck zu begrüßen. 
3 Alexe und Schweſter Lariſſa ſaßen 
mit getheilten Empfindungen da, ein entſchiedener 
alle Plage, die er bisher wegen dieſes Concerts Aerger über die Sängerin, die ihnen und ihren 
ausgeſtanden hatte. | erechten Wünſchen gegenüber den Sieg behauptet, 
(3 Adrienne eine halbe Stunde ſpäter, nach⸗ kämpfte gegen die bedingungsloſe Unterordnung 


„Und ich malte nir oft früher aus, wie ſchön feine Rechte auf das krauſe Haar und drü i 

88 wäre, iS ich ein kleines Schweſterchen hätte, herzhaften Kuß auß ihre friſchen Li 5 
keine ältere, die mich erzog und tadelte und ebenſo erwiderte. In dieſem Augenblick öffnete ſich 
Schalt, nein, ein kleines, ſonniges Mädchen wünſchte die Thür, und in ſchwere, dunkelbraune Seiden⸗ 
\ roben gehüllt, erſchienen die impoſanten Geftalten 
der Schweſtern Alexe und Lariſſa auf der Schwelle 
Adele fuhr mit einem leiſen Schreckensruf 
. I zurück, der Profeſſor aber ließ unbefangen feine 

11“ rief Adele raſch. „Wie Hand auf ihrem Haar ruhen und ſagte innig: 
„So wollen wir es halten, mein liebes, neu⸗ 


— 


mir, mit dem ich auch einmal ſpielen 
und tändeln könnte, an deſſen hellem Lachen ich 
mich erfriſchen würde, nun, das Schickſal hat mir 
dieſen Wunſch verſagt.“ 
Vb!DôDoch nicht verſag N 

wäre es, wenn Du mich zu Deinem erſehnten 
„Schweſterchen, ich Dich zu meinen gewun chten] gewonnenes Schweſterchen!“ \ > \ kam 10 ra A 

> Bruder machte? Keunſt Du nicht das reizende „Noch nicht, Lariſſa!“ raunte die Witwe ihrem dem ein Stück des geigenſpielenden Junglings ire Anfichten unter diejenigen ihres vergötterken 
Dedichtchen von Paul Heyſe über eine jo recht Echo zu, welches, die dürren Hande wie zum Segen ziemlich ſpurlos am Publikum vorübergegangen war, Bruders, und dieſer ſtand mit Adrienne in intimem 
warme, herzliche Geſchwiſterliebe! Nicht? Nun, ich erhoben, Di die Beiden zuſchritt. am Arm des verklärt lächelnden Hauptmanns auf Verkehr, ſchätzte fie hoch, ſuchte ihre Geſellſchaft 
aube, ich kann es auswendig, warte ein Weilchen.“ „Noch ſind wir nicht ganz am Ziel, aber es dem Podium erſchien, brauſte ihr ein wahrer und war entzückt von ihrem Geſange. 
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Algier ag und Sie können berichten, daß ſie von 


ſchönſtem Wetter begünſtigt iſt.“ t 
Frankreich, welches bisher es immer als einen 
Ehrenpunkt anſah, die Rechte der „Franken“ in der 
Levante zu ſchützen, und welches darauf ſeinen 
großen, ja maßgebenden Einfluß gründete, läßt ſich 
fest in den Hintergrund drängen und wird bald 
n die Abhängigkeit der Engländer gerathen, wenn 
dieſe in dem ausſchließlichen Beſitz Aegyptens 
bleiben und es nicht ſeine Colonien im fernen Oſten 
einbüßen will. Es wäre ein falſches Spiel, das 
ſich in der Folge ſchwer rächen dürfte, wenn Frank⸗ 
reich glaubte, nachdem es gan 
trommelt hat, um einen mora 15 Rückhalt von 
nicht zu unterſchätzendem Werthe in der ägyptiſchen 
age gegen England zu Kaka dieſen nun dazu 
enuͤtzen wollte, um bei England wieder in Gnaden 
anzukommen. Daß England, um Frankreich von 
den Continentalmächten zu trennen, daſſelbe durch 
die Ausſicht auf neue finanzielle Vorſchläge zu 
ködern ſucht, iſt leicht zu begreifen; daß aber Frank⸗ 
reich in eine ſo grobe Falle geben, ſollte, iſt 
weniger ig, trog all der Leichtfertig⸗ 


keit und Leichtgläubigkeit, die man den Fran⸗ 
zoſen zuzuſchreiben geneigt iſt. Daß es aber 
auch hier Leute giebt, die dies befürchten, 


beweiſt der Umſtand, daß eine Alexandriner Nota⸗ 
bilität dem franzöſiſchen Miniſter und General⸗ 
conſul Barrere bemerkte, daß, wenn Frankreich 
nicht ernſtlich andes ſei, dem Treiben der 
Engländer ein baldiges Ende durch energiſches 
Auftreten zu bereiten, es le wäre, wenn daſſelbe 
England ruhig gewähren ließe und nicht fortgeſetzt 
eine ergebnißloſe Oppoſition machte und provocirte, 
welche die Engländer nur dazu treibe, das Land 
und die hier angeſiedelten Colonien immer mehr zu 
ruiniren. Der ſranzöfiſche Generalconſul zeigte ſich 
über dieſe Auffaſſung ſehr entrüftet und betheuerte 
uletzt, daß Frankreich durchaus nicht geſonnen ſei, 
Aegypten den Engländern zu überlaſſen, und daß 
man auch ſehen ſolle, daß es, wie immer, die 
Rechte der fremden Colonien zu ſchirmen wiſſe. 
Wir haben allen Reſpect vor den Meinungen des 
Imom, eifrigen und talentvollen franzöſiſchen 

iniſters, können aber nicht umhin, zu denken, 
daß, wenn Frankreich und Europa noch lange 
zoͤgern, es hier bald nichts mehr zu retten 
geben wird. 

Wenn etwas geeignet iſt, die verzweifelte 
Stimmung zu charakteriſiren, in der ſich in Kegppten 
die fremden Coloniſten, ſowie die Eingeborenen be⸗ 
finden, jo iſt es das Gerücht, das immer wieder 
auftaucht, daß der abgeſetzte Khedive Ismail durch 
eine combinirte europäiſche Flotte hierhergebracht 
und wieder eingeſetzt werden ſolle, wo er dann mit 
Jauchzen von Allen anerkannt werden würde, da 
man von ihm die — der ſchönen Tage 
Aegyptens erwarten könnte. Man verhehlt es ſich 
nich, daß er den Anlaß zu den nachfolgenden Ver⸗ 
wicklungen gegeben und daß er den Keim dazu 
gelegt hat; andererſeits kann man aber nicht leug⸗ 
nen, daß er Großartiges in jeder Richtung zu Tage 

efördert, und daß, ſo lange er der legitime Herr⸗ 

cher Aegyptens geweſen, er auch gezeigt hat, daß 
er die Fähigkeit beſitzt, die Knoten zu löſen, die er 
ſich ſelbſt oder Anderen geſchürzt hatte. Daß er 
de zu weit ging, daß er 


von 
umgeben war, 
no umſonſt 
d es alles ihn zu F 


15 


Berechnung. 
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Deutſchland. 


Berlin, 31. Oktober. Aus den verſchiedenſten 
Theilen des Reichs liegen diesmal eclatante Bei: 
ſpiele von Wahlbeeinfluſſungen vor. So wird 
der „L. C.“ aus dem Wahlkreiſe hlau-Nimptſch⸗ 
Strehlen Be Fall berichtet: 

„In Bergel (Kreis Ohlau) hat der königliche Forſt⸗ 
auffeher Späte die ſämmtlichen Waldarbeiter in den Hof 
des Wahllokals geführt und ihnen dort gefaltete Stimm⸗ 
nter ſeiner Aufſicht mußten dann die 


zettel gegeben. 
Frau Dorn firirte die ſchöne Erſcheinung im 
blauen Atlaskleide mit zurückgeworfenem Kopf und 
ungewiß zuſammengekniffenen Augen, wie ein Kunſt⸗ 
—— ein neues Kunſtwerk, aus dem er noch nichts 
beachtet daneben ſaß, warf nur einen Blick auf 
Adrienne und einen auf ihren Bruder und lehnte 
fh dann mit einem unterdrückten, tiefen Seufzer 
ihren Stuhl zuruũ k. f 
Die Liedervorträge, welche nun folgten, waren 
allerdings von ſo ene Schönheit umfloſſen, 
wie ſie wohl ſchwerlich ein einzelner dieſer 
zuſammengewürfelten Badegeſellſchaft je gekoſtet. 
Klar und goldhell, wie Perlenſchnüre ergoſſen ſich 
die Koloraturſtröme in Ohr und Herz der entzückten 
1 rieſelten Trillercascaden ee nieder. 
egen einzelne eee hohe Töne in ſtrahlender 
Schöne wie glänzende Leuchtkugeln empor. Und 
dann, als das Staunen und die Begeiſterung den 
‚höchften Grad erreicht, unterbrach ein neues Vorſpi 
die Belfallsſalven, und ein einfaches deutſches Lied 
Er te, gefühlsinnig und ſeelenvoll, wie Nachtigallen⸗ 


ag, und es tauchte die Herzen in tiefe, namenloſe 


ehnſucht, die mit leiſe vibrirenden Klängen erſtarb. 
Dann ein ruſſiſches Volkslied voll wilder Schwer⸗ 
muth, voll tragiſcher Leidenſchaft, in langgezogenen, 
dämoniſch packenden Tönen, und über all dem 
Sangeszauber ſchwebten traumhaft und geheimniß⸗ 
voll die dunkelblauen Wunderaugen, die von den 
verborgenen Tiefen der Seele ds ce wußten, 
welche 1155 jede Empfindung, jedes Gefühl unnach⸗ 
ahmlichen Ausdruck fan, f 
Adele wiſchte ſich die hellen Thränen aus den 
Augen, und auch in Leopoldinens Wimpern hingen 
warme Zähren; Felix Maiwaldt blickte mit inniger 
Theilnahme auf ſeine gerührte, junge Nachbarin, 


während der entfeſſelte Beifall ſie umtobte wie 


Meeresbrauſen. Agathon Schnabel ſtand hinter 
der Sängerin mit gekrümmtem Arm bereit, mit 
Augen, die in ſo ſtolzem Triumph leuchteten, als 
ſei er der Geſanglehrer der Dame geweſen. 

Die übrigen Vorträge, die nun noch folgten, 
erfreuten fich nur einer ſehr kühlen Aufnahme von 


Europa aufge⸗ 


burg), Ahlhorn (Hannover 2), Panſe (Duerfu 
burg), 3 0 
Er Rom en Partei fte 


echtes zu machen weiß. Leopoldine aber, die un⸗ 


Wind und Well 


Stimmzettel abgeben. Nachdem dies geſchehen, ging er, 
da er an dieſem Orte nicht wahlberechtigt war, holte die 
anderen Arbeiter aus der Faſanerie und ließ dieſelben 
an einem andern Orte in derſelben Weiſe wählen. 
Sämmtliche Arbeiter hatten dafür einen halben Tag 
frei und bekamen denſelben aus der (ſtaatlichen) Forſt⸗ 
kaſſe bezahlt.“ 

Das heutige Due Reichsblatt“ erhält von 
der Wahlleitung deſſelben Wahlkreiſes folgende 
Mittheilung: 

„Einer unſerer Boten, der Wahlzettel und Wahl⸗ 
aufrufe verbreiten ſollte, wurde in Eiſenberg, Kreis 
Strehlen, von dem in Olbendorf ſtationirten Gendarm 
verhaftet und unter Escorte des Gendarmen 
und eines Transporteurs von 5 nach 
Louisdorf zum Amtsporſteher geſchleppt. Dort 
wurde er bedeutet, daß er bei Vermeidung von 
ſofortiger Einſperrung Wahlzettel und Flug⸗ 
blätter nicht weiter austragen dürfe, und vom 
Amtsvorſteher Grafen Recke v. Volmarſtein sen. wurde 
der Bote befragt, ob er ihm nicht die Goldſchmidt⸗ 
ſchen Wahlzettel und Flugblätter — ca. 3000 
Stimmzettel und 3900 Flugblätter — verkaufen wolle 
und was er dafür verlange. Als der Bote erwiderte, 
die Stimmzettel und Flugblätter gehörten ihm 
nicht, mithin könne er ſie nicht verkaufen, wurde ihm 
vom Amtsvorſteher mitgetheilt, daß er dann die Zettel 
amtlich mit Beſchlag belege. Dem Boten wurden 
nunmehr ſämmtliche Zettel und Flugblätter ab⸗ 
genommen und ihm dafür ein Trinkgeld von 
6 Mark gegeben. Bei der nunmehrigen Entlaſſung — 
nachdem der Bote gegen 6 Stunden von einem Ort zum 
andern geſchleppt war — wurde ihm noch bedeutet, nun 

öge er ſchleunigſt nach Hauſe gehen; wenn er zuvor 
noch in ein Haus Se den ſollte, ſo würde er 
ſofort eingeſperrt werden! Natürlich, conſervative 
Wahlzettel und conſervative Flugblätter werden vom 
königlichen Landrathsamte an alle Schulzen ge⸗ 
ſchickt und die Schulzen ſchicken in amtlicher, Eigen⸗ 
ſchaft die Gemeindeboten von Haus zu Haus. 

Berlin, 31. Oktober. Der neue Reichstag 
wird die 7 — nicht erfüllen, die man in 
freiſinnigen Kreiſen auf ihn gelegt batte, aber 
ebenſowenig die Hoffnungen der Regierung und 
ihres Anhanges. Die liberale Oppoſition hat Ver⸗ 
luſte erlitten; aber auch die vom Reichskanzler er⸗ 
ſehnte und angeſtrebte gouvernementale Majorität 
bleibt ein ſchöner Traum. Der Gewinn, den die 
Rechte davongetragen, iſt trotz alledem nicht be⸗ 
trächtlich genug, um das Centrum aus ſeiner bis⸗ 
herigen ausſchlaggebenden Stellung zu verdrängen. 
Von den Wahlkreiſen, in denen das Reſultat 
annähernd feſtſteht, hat das Centrum auf den 
erſten Anſturm mehr als 90 2175 während es noch 
in 11 andern der Stichwahl entgegenſieht. Die 
Conſervativen haben in 53, die Freiconſervativen 
in 16, die Nationalliberalen in 39, die Socialiſten 
in 9, die Deutſchfreiſinnigen in 30 Kreiſen geſiegt. 
Allein abgeſehen von den ca. 50 Wahlkreiſen, aus 
denen endgiltige Nachrichten noch ausſtehen, haben 
die Deutſchfreiſinnigen von dem halben Hundert 
Stichwahlen, die ihnen bevorſtehen, noch anſehnliche 
Erfolge zu hoffen. 5 

Soweit bis jetzt bekannt, ſind von frei⸗ 
ſinnigen Candidaten gewählt: 

Brömel (Stettin), v. Bunſen (Hirſchberg), Behm 
(Roftoc), Beiſert Liegnitz Büxten (Detmold), Horwitz 
(Merſeburg J.), Hamſpohn (Bückeburg), 2 9 
(Löbau), Rickert (Danzig), Richter (Hagen), Schneider 
(Potsdam), Träger (Grünberg), Papellier por Witte 
(Sonneberg), Siemens (Coburg), Huchting 10 1), 
Niebour (Oldenburg 2), Lerche (Nordhauſen) Thomſen 


Berlin), Greve (Magdeburg 3), Maager (Glogau) 
(Socket, Luben (Königsberg N.⸗M.), Bertram 
ammen 29. Dazu kommt der auf dem 
ige nde und von di if 
ſtellte Graf Hake (Oberbarn imm. 
Nicht wiedergewählt ſind: ae 5 
Hermes (Weſtpriegnitz)z, Langhoff (Oſtpriegnitz), 
Wesel alen berty (Langenſalza), der 
. 4), m Re 5 
tt g), Schwarzenberg (Kaſſel), Hempel (Brom 
ner Barmitadt), J felt, Ga 


jüchner (Darmſtadt), Lüders (Als 

(Gießen), Baumbach (Meiningen), von Forckenbe 
Wolmirſtedt), Ree (Hamburg), Cronemeyer (Ottern⸗ 
dorf), Hirſchberger (Cottbus), v. Schirmeifter (Heiligen 
beil), Goldſchmidt (Ohlau), Thilenins (Dillenburg), 
Schrader (Braunſchweig), Sello Deſſau), Karften 
(Altona), Stengel (Erfurt), a int (Ueckermünde), Frieß 
(Eſchwege). (Mehrere davon find jedoch an anderen 
Orten gewählt oder in Stichwahl) 

An den Stichwahlen ſind bis jetzt die Conſer⸗ 
vativen in 27, die Freiconſervativen in 4, die National⸗ 
liberalen in 37, die Socialdemokraten in 24 Kreiſen 
betheiligt. Die Freiconſervativen, die im vorigen 


chwächt aus dem Wahlkampfe hervorzugehen. 

* Ein heiteres Pröbchen gegneriſcher 
Wahlagitation wird aus Gränowitz mitgetheilt. 
Dort circulirte ein vom Gemeinde = Vorfteher 
Premier = Lieutenant Springer W ge⸗ 
ſchriebener und unterzeichneter Zettel (Quartblatt) 
mit folgenden Worten: 

„Dienſtag, den 28. Oktober d. J. von früh 10 Uhr 
die Abends 6 Uhr, findet die Mahl eines geh: 


Seiten des Publikums; nur der junge Pianiſt, der 
wirklich Gediegenes leiſtete, und durch ſeine Lieder⸗ 
begleitung in einen gewiſſen Zuſammenhang mit 
Adrienne gekommen war, errang noch einen Achtungs⸗ 
erfolg. Im Uebrigen vereinigte ſich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſämmtlicher Anweſenden auf den Platz zur 
Seite des Podiums, wo Nr einem eilig herbei⸗ 
geſchafften Stuhl die Heldin des Abends ſaß, in 
einen großen, weißſeidenen Burnus gehüllt, von 
einem Kreis befliſſener Sclaven umringt, den Haupt⸗ 
mann als dienſtthuenden Kammerherrn hinter ſich. 
Roderich Norrmann hätte ihn mit einer einzigen 
Handbewegung wie Spreu binwegfegen mögen, 
den ganzen zudringlichen Troß, der Bar ſchöne 
Mädchen umſchwärmte. Sein Herz brannte und 
loderte in verzehrender Leidenſchaft, er mußte ſie 
jeden, fie ſprechen, ihr nahe fein, er allein mit ihr, 
ern von allem Lärm und Geſchwätz, wie damals, 
als das blaue Meer zu ihren Füßen murmelte, als 
„Welle außer ihm die einzigen waren, 
die das Bild ihrer Schönheit in ſich tranken. 
„Schon zu Ende? Gut, gehen wir!“ 
Leopoldine hatte — ſeinen Arm berührt und 
ihn zum Aufbruch gemahnt; in 
Saales ſtaute ſich die hinausſtrömende Menſchen⸗ 
menge. Adrienne ſaß noch immer, nachläſſig ‚zus 
rückgelehnt, auf ihrem Platz, mit müdem Lächeln 


die überſchwenglichen Lobſprüche beantwortend; jetzt 


ſah ſie Roderich mitten unter den andern, ein fa 
unmerkliches Zucken ihrer langen Wimpern, und im 
Nu war er an ihrer Seite. 

ch bin. nicht, Bang wohl, meine Herren“, 
ſagte die Sängerin aufſtehend, mit einer ver⸗ 
abſchiedenden „Handbewegung. „Herr Profeſſor 
Norrmann, mein Nachbar, wird die Güte haben, 
draußen im Garten in der lauen Nachtluft ein wenig 
mit mir auf⸗ und niederzugehen. Felicissima notte 
allerſeits, wie wir bei uns Daheim jagen.” 

Sie legte ihre Hand auf Roderichs dargebotenen 
Arm und wiſielte 505 feſt in ihren weißen Burnus, 
während Alles nach 
dem hinausſchreitenden Paare bereitwillig Platz 
machend. g (Fortſ. folgt) 


Leute an den Wahltisch treten und die ihnen gegebenen 


(Schleswig), Schmieder (Bunzlau), Münch Di, Löwe 
übers ] Wetter günftiger } 
a Mannfhaften aus Veſtervig, tobte noch ein 


5 Mala (Montag) bemerkte man vom Aggerſtrande 
ne Brigg, die ſich augenſcheinlich in er 


arlament 27 Mann ſtark waren, ſcheinen ge] die Schiffbrüchigen nach dem etwa 6 


nt; in den Thüren des 


eiden Seiten auseinanderwich, ] unter N — Es 


neten für den Reichstag ſtatt. Die Nationalliberalen 
und der neue Wahlverein haben ſich dahin geeinigt, 
einen Candidaten von rein nationalliberalem Charakter 
aufzuſtellen. Der frühere Reichstags⸗Abgeordnete für 
unſeren Wahlkreis, der Börſenſyndicus Beiſert aus 
Berlin, gehört zur deutſch⸗ freiſinnigen Partei, eine 
Partei, die für die Erhaltung der beſtehenden 
Ordnung von weit größerer Gefahr iſt, als 
die Soctaldemofratie, und deren alleiniges 
Ziel es iſt, Alles von dem Kapital — alſo von 
den Juden — abhängig zu machen. Ein Jeder. 
der es wohl meint zu Kaiſer und Reich, trete darum 
morgen ſeinen Weg zum Wahllocale an und gebe ſeine 
Stimme einem Mann, dem die allgemeine Wohlfahrt 
am Herzen liegt, und dies iſt der Stadtrath Nother in 
Liegnitz. Vor dem Wahllocale werden noch Wahlzettel 
für Herrn Nother ausgegeben werden. Gräncwitz, den 
27. Oktober 1884. Der Gemeinde⸗Vorſtand. P. Springer. 


Am Rande des Blattes, quer geſchrieben, ſtehen 
die Worte: 
„Dieſen Zettel bitte ich jedem wahlberechtigten Mit⸗ 
gliede hieſiger Gemeinde vorzulegen und von Hohndorf 
aus recht ſchnell um's ganze Dorf zu befördern.“ 


Wir fügen dieſem geradezu unerhörten Pam⸗ 


u nichts hinzu. Daſſelbe wird als ſchätzbares 


aterial den Wablacten einverleibt. 

* Antoine, der wiedergewählte Abgeordnete 
für Metz, der unverſöhnlichſte der Proteſtler, iſt 
und bleibt das Schooßkind der Pariſer Chauviniſten. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt wird, feiern faſt 
ſämmtliche 5 
Patrioten“ in Metz. Der Elſaß⸗Lothringer Verein 
ſchickte ihm ſogar einen prächtigen Theeroſenkranz. 
Und doch wurde diesmal Antoine keineswegs wie 
1882 einſtimmig gewählt, ſondern hatte eine mächtige 
Oppoſition gegen ſich, die beinahe den Sieg an ſich 
geriſſen hätte. 2 ERS 

* Die Conferenz Sachverſtändiger der ver⸗ 
ſchiedenen gewerblichen Branchen, welche der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten behufs Begutachtung der 
neuen Submiſſions-Ordnung einberufen hat, 
wird am 13. November d. J. hier unc ach reden 

*Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
Wie der Aufenthalt, welchen ern Hin September 
das Panzergeſchwader bei der Umſchiffung von 
Jütland erfuhr, die militäriſchen Vortheile einer 
furzen Schifffahrtslinie zwiſchen Kiel und Wil⸗ 
belmshafen ins richtige Licht ſtellt, jo illuſtriren 
die Unfälle des „Gneiſenau“ und der „Undine“ 
die Bedeutung des Nord⸗Oſtſeecanals für, die 
Sicherheit des Verkehrs zwiſchen den beiden Reichs⸗ 
kriegshäfen. Nachdem inzwiſchen Herr Dahlſtröm 
gegen die Zuſicherung eines Kaufpreiſes von 
30000 Mark für den Fall der Erbauung des 
Canals ſich damit einverſtanden erklärt hatte, daß 
die von ihm vorgelegten generellen Vorarbeiten 
zur Unterlage für eine entſprechende Creditfor⸗ 
derung gemacht werden und damit das allein noch 
fehlende Material für die Begründung der letzteren 
nunmehr beſchafft iſt, darf der baldigen Vor⸗ 


legung des Planes an die gehoeren 
Körperſchaften des Reiches entgegen 199 ehen werden. 
U Kiel, 30. Oktober. Ein Theil der Beſatzung 


der geſtrandeten Brigg „Undine“ iſt heute hier per 
Bahn eingetroffen, die übrige Beſatzung iſt für die 
Bergungsarbeiten in Veſtervig zurückgeblieben. Der 
Marinedampfer „Notus“ ging geſtern Abend und 
die Corvette „Hanſa“ heute in See; es heißt, daß 
dieſe Schiffe ſich nach der Strandungsſtelle begeben 
werden. Die Brigg iſt ein vollſtändiges Wrack, 
doch können vielleicht Geſchütze, Munition und 
Jon iges Inventar gebaraeı werden, wenn das 

wird. Geſtern, bei Abreiſe der 
n Orkan. 
— Dem Privatbriefe eines däniſchen Beamten, 


ar, entnehme ich noch folgende Punkte: „Gegen 


befand. Das Schiff manövrirte mit großer 
Geſchicklichkeit, der Verſuch, den ſüdlich vom Agger 
befindlichen Riffen zu entgehen und nordwärts 
euernd freie See zu erreichen, mißlang, der 
rkan aus Südweſt und die haushohe See 
beſchleunigten die Kataſtrophe. Als die Strandung 
gegen 6 Uhr erfolgte, waren bereits die Rettungs⸗ 
mannjchaften zur Stelle. Die erſte Rakete ver 
fehlte ihr Ziel, mit der zweiten Rakete wurde aber 
das urn Me an Bord gebracht. Es dauerte 
indeß ſtundenlang, ehe die Sec auf dem 
Schiffe befeſtigt wurde, die Schiffbrüchigen ſagten 
ſpäter aus, man habe das Seil bei der Dunkelheit 
erſt gegen 12 Uhr gefunden. ... Als die Rettung 
erfolgt war, erboten ſich einige Fuhrwerksbeſitzer, 
Meilen ent⸗ 
ernten Lemvig zu bringen. Capitän Cochius aber 
land darauf, daß die Beſatzung in Agger 
bleiben ſolle; könne ſie nicht in den Fiſcherhütten 
untergebracht werden, dann müſſe ſie auf dem 
Felde une derreich - u 
Oeſterreich Ungarn. 

Wien, 30. Oktbr. In der vergangenen Nacht 
wurde nach einem Telegramm des „Berl. T.“ das 
ruſſiſche Conſulat zu Czernowitz von unbe⸗ 
kannten Uebelthätern überfallen. ö 
ſchlugen die Fenſterſcheiben ein, riſſen den ruſſiſchen 
Adler herunter und beſchmutzten das Haus. Weitere 
Details fehlen. Die polniſchen Blätter behaupten, 
auswärtige Emiſſäre hätten die That verübt. 


Belgien. 3 

Brüſſel, 26. Oktober. In Löwen kam es aus 
Anlaß des Miniſterwechſels zu Studenten: 
Unruhen. Die Studirenden der dortigen katho⸗ 
liſchen Univerſität veranſtalteten zu Ehren der aus⸗ 
81 Miniſter große Manifeſtationen und 
traßen⸗Aufzüge, wobei ſie „Nieder mit dem 
Könige“ riefen. Die Polizei und die Bürgerſchaft 
ſelbſt ſchritten energiſch ein; es wurden nach der 
„Chronique“ 200 agen en vorgenommen. Zwei 
Offiziere, die den Ruf der Manifeſtanten: „Es lebe 
die Armee!“ mit: „Es leben die Liberalen!“ be⸗ 
antworteten, wurden mit 14 Tagen Arreſt beſtraft; 
einer derſelben wurde außerdem degradirt. — Die 
16 „unabhängigen“ Deputirten haben be⸗ 
ſchloff en, das Wiinikerlum-Berrmasst zu unterſtützen 
und bei dem Beginn der bevorſtehenden Seſſion 
Anträge auf Milderung des Schulgeſetzes einzu⸗ 
bringen. — Die für die ausgeſchiedenen Miniſter 
eplante nationale Ovation Toll in Brügge, das 
ets treu zu den Clericalen gehalten hat, ſtatt⸗ 
nden. — Die heutigen Stichwahlen ſind zum 
größten Theile für die liberale Partei günſtig aus⸗ 
gefallen. Die Clericalen haben nur in einer 
größeren Stadt, Soignies, geſiegt, woſelbſt aber 


clericale war. 
England. 

Lord Dufferin wird am 12. November 
die Reiſe nach Indien antreten; er hat jetzt in 
Brown's Hotel, Dover⸗ſtreet, Empfangsräume und 
Bureaux gemiethet, wo die dringenden Geſchäfte 
vor ſeiner Abreiſe erledigt werden ſollen. Zur Be⸗ 
willkommnung des bisherigen Vicekönigs von In⸗ 
dien, Marguis von Ripon, ſind in Leeds und 
anderen Theilen von Yorkſhire Vorbereitungen 

iſt jetzt in amtlichen Kreiſen 
ein offenes Geheimniß Tihreibt die „Truth“ — 
daß das gepanzerte Doppelſchrauben⸗Thurm⸗ 


Blätter den Wahlſieg des „großen 


welcher als Augenzeuge auf der Strandungsſtelle 


Diejelben . 


auch ſchon vorher die Communalverwaltung eine. 


i 
. ſfeteaden aller mit der Admira 


in demſelben 


können. 


richten über Hase den ein. K 


Kö „Agamemnon“ für alle Zwecke und Ab⸗ ö 
ichten durchaus nutzlos iſt. Das Steuer iſt ſo 
eiſtreich erſonnen, daß es nur in ſtillem Waſſer 
eine Schuldigkeit thut; und dies hat die an⸗ 
genehme Folge, daß ein Steuern des koſtbaren 
Ungeheuers praktiſch unmöglich iſt, und daß, wenn 
das Schiff ſich von der Stelle bewegt, es durchaus 
ungewiß iſt, welche Richtung es nehmen dürfte! 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es für noth⸗ 
wendig befunden werden, das Schiff mit einem 
Koſtenaufwande von vielleicht 100 000 Pfd. Sterl. 
n ein einfaches Schraubenſchiff iu verwandeln. Die 
ität in Verbindung 
ebenden Perſonen zur Verübung von 1 
und ſcandalöſen Irrthümern bat ſicherlich keine 
Grenzen. Großbritannien's Staatsein⸗ 
nahmen vom 1. April bis 25. d. beziffern ſich auf 
43 660 024 Pfd. Sterl. gegen 45 740 155 Pfd. Sterl. 
eitraum des letzten 23 5 — 
Die Ausgaben betragen 48 004 043 Pfd. Sterl. gegen 
48.789 964 Pfd. Sterl. in 1883. Das Guthaben des 
Schatzamtes ſtellte ſich am 25. d. auf 1 901 752 Pfd. 
Sterl. und an demſelben Tage in 1883 auf 
3 075 240 Pfd. Sterl. 


Italien. 2 R 

Rom, 25. Oktober. Der zum Kriegsminiſter 
ernannte General Ricotti, der im letzten Cabinet 
Minghetti ſchon dieſen Poſten bekleidete, war bis 
jetzt mit einer Anzahl anderer ee en 
nicht zur miniſteriellen Transformiſten⸗Partei über⸗ 
etreten und hatte gleich Bonghi dem Cabinet 
epretis gegenüber eine frondirende Haltung ein⸗ 
enommen, insheſondere aber dem Exkriegsminiſter 
here tets heftige Aha; gemacht; daß der⸗ 
elbe alſo zu deſſen kachfolger gewählt wurde, 
erregt natürlich in allen politiſchen Kreiſen nicht 
geringes Aufſehen und wird von den Journalen 
aller Farben lebhaft commentirt. Die Organe der 
Diſſidenten zeigen ſich gegen Depretis aufgebracht, 
daß er einen Mann, welcher ihm bisher 
ſyſtematiſch feindlich gegenüber ‚getreten ſei, in fein 
abinet aufnehme. Das „Diritto“ gerirt ſich noch 
immer als Organ des Miniſters des Aeußern, be⸗ 
dauert aber nichtsdeſtoweniger die Wahl Ricotti's, 
welche nur durch die ſeit 2 Jahren angeſtrebte Um⸗ 
bildung der parlamentariſchen Parteien erklärlich ſei, 
dadurch wären die nach und nach erfolgten Perſonal⸗ 
Veränderungen im Cabinet, aber auch Verände⸗ 
rungen in den Ideen und den leitenden Kriterien 
der Regierung nothwendig, Ideen, welche den Kri- 
terien der ſogenannten miniſteriellen Majorität beſſer 
entſprächen. Vielleicht wäre Ricotti's Wahl ein 
neuer Schritt auf dem Wege, deſſen Ende man noch 
nicht gewahre, ein langſamer Schritt, wie alle 
anderen, die man ſeit 2 Jahren an dem Miniſter⸗ 
präſidenten beobachtet habe. Mancini iſt der letzte 
der entſchieden freiſinnigen Miniſter, deren ſich De⸗ 
pretis allmählich entledigt hat. Es fehlt nicht an 
Stimmen, welche behaupten, auch er würde bald 
eopfert werden und dem Grafen Minghetti oder 
255 ehemaligen Miniſter des Aeußern, Marcheſe 
Visconti⸗Venoſta, Platz machen müſſen, inde illae 
lacrimae des „Diritto“. Die „Riforma“ nennt 
den Eintritt Ricotti's in das gegenwärtige 
Cabinet eine neue Komödie des Depretis und 
urtheilt, es ſei ſonderbor, zu bemerken, daß 
Ricotti in derſelben eine Rolle zu ſpielen über- 
nommen habe. Man könne ig dies nur dadurch 
erklären, daß er glaube, die Rechte ſei nunmehr 
unzweifelhaft wieder zur Gewalt gelangt. Die 
„Opinione“ bezeugt ihre hohe Befriedigung über 
den Eintritt eines hervorragenden Anhängers in 


as Cabinet und urtheilt, die Wahl Ricotti's habe 
a a un ; an abe 3 
zwar niemals ſich zum Parteihaupte auf E 
aber ſein Name und nee 2 


allein ſchon, daß viele Landesvertreter iel 
nachahmen und das Miniſterium ſtützen würden. 
Die miniſterielle Majorität werde durch ihn eine 
geſchloſſene und compacte werden. Man felgen 
nicht, daß er ſeinem bisherigen Programm folgen 
werde, welches darin beſteht, daß man die Ent⸗ 
wickelung der Militärmacht in Harmonie mit der 
ökonomiſchen Lage des Landes und mit dem Finanz, 
budget bringen müſſe; dies Programm ſei übrigens 
das allein verſtändige. 
Spanien. 


Madrid, 28. Oktober. Zu dem Abſchluſſe des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Handelsvertrages 
ſcheint es nicht kommen zu ſollen. Nach der neueſten 
Darſtellung liegt den Ver. Staaten nichts an dem 
Handelsvertrage, wenn Spanien die Vortheile, die 
es den Ver. Staaten gewährt, auch den anderen 
meiſtbegünſtigten Nationen zukommen laſſen muß, 
und das Cabinet von een würde in dem 
De die nahe an Aufhebung grenzende Herab⸗ 
egung der Zölle auf cubaniſche Erzeugniſſe zurüd- 
ziehen. Spanien befindet ſich in großer Verlegenheit, 
denn es muß dringend wünſchen, daß feine weit- 
indiſchen Colonien einen Aufſchwung nehmen, um 
die Laſten tragen zu können, welche auf den Inſeln 
ruhen und für welche das Mutterland eintreten 
muß, wenn die Colonien nicht im Stande ſind, die 
Zinſen der Anleihen zu bezahlen. — Wie dem 
„Temps“ aus Madrid Flalier wird, ſchweben 
zwiſchen Spanien und Italien Verhandlungen, 
welche den Zweck haben, die beiderſeitigen Geſandt⸗ 
ſchaften zu Botſchaften zu erheben. Italien will 
mit der definitiven Zuſage warten, bis Deutſchland 
und Oeſterreich vorangegangen ſind. Die Verhand⸗ 
lungen mit den beiden letzteren Staaten ſollen doc 
ins Stocken gerathen ſein, weil die Umwandlung 
der Geſandiſchaften zu Botſchaften die Aufnahme 
Spaniens unter die Großmächte bedeuten würde, 
womit ſich einige Mächte noch nicht befreunden 


. Nußland. 5 8 
Petersburg, 30. Okt. 125 — der in der hieſigen 
Univerſität verbreiteten aufrühreriſchen Proclama⸗ 
tionen ſind — wie man der „P. 3.“ meldet 
acht Studenten, meiſt aus dem 
Don ebürtig, verhaftet worden. — Aus dem 
harkower Gouvernement laufen wieder Nach⸗ 


Gutsbeſitzer iſt vor dem rothen Hahn ſſicher. So 
manche Ernte, die ſchon in der Scheuer geborgen zu | 
fein ſchien, iſt menschlicher Bosheit und Rachſucht 
zum Opfer gefallen. Von energiſchen Maßregeln 
ſeitens der ortlichen Behörden hort man dagegen 
ar nichts; in den wenigſten Fällen gelingt es, die 
Verbrecher dingfeſt zu machen. Wenn dieſen 
traurigen Zuſtänden nicht bald mit allen Kräften 
ſchonungslos entgegengearbeitet wird, jo ſtehen uns 
Zeiten bevor, die uns noch ſchrecklichere Dinge 
bringen dürften, als wir ſchon in den letzten 
Jahren erlebt haben. Mit es 8575 Traktätchen 
kann dem Uebel nicht abgeholfen werden, ſelbſt 
wenn fie einem früher jo hochgeſtellten Manne, wie 
dem Grafen Walujew ihr n 
Der frühere Miniſterpräſident iſt nämlich auch in 
ſich gegangen und in die Reihen der Frommen ge- 
treten. Nächſtens erſcheint von ihm ein Buch, das 
jeden Chriſten mit dem täglichen Bedarf an Nach 
icher Lectüre verſorgen ſoll. Man kann dem e 
wohl den beſten Erfolg wünſchen, doch den ruſſiſchen 
Angiasſtall wird er dennoch nicht veinigen. 


pfarrer Dr. p. Mierzkowski. Sonntag deutſche Predigt 
Am Allerheiligenfeft Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachm 3 Uhr Besperandacht. Senn⸗ 
tag Frühmeſſe 7 Uhr, Hochamt mit Predigt 9% Uhr. 
Nachm. 3. Uhr Vesperandacht. Montag, am Aller⸗ 
ſeelentage, Requiem 8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Einweihung 
der Gräber und Predigt auf dem Stolzenberger Kirch⸗ 
hofe Pfarrer Stengert. 8 

St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 

er fe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 

öckner. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Rahm. 4½ Uhr Gottesdienſt durch Vorleſungen. 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Gebets⸗ 

Goonpeliihelntberife airce, IR 4 (am breit 

ngeliich=In , Manergang 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Bee en und hl. Abendmahl 
Prediger Duncker, 6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. 
Die Dentſchen Lebensberficherungs⸗Geſellſchaſten 
batten auch im Jahre 1883 bezügli der Entwickelung 
ihres Ver e und Vermögens beſtandes recht er⸗ 
freuliche Reſultate zu verzeichnen. Von ſämmtl 

38 Geſellſchaften wurden in dem genannten Jahre 

61 567 Policen über 257 Millionen Mark Verſicherungs⸗ 

ſumme neu abgeſchloſſen. Hiervon erhielten die 20 Actien- 

Geſellſchaften, welche nun ſämmtlich mit Gewinnantheil 

verſichern, durch 34 555 Policen 133 Millionen Mark 

Verſicherungsſumme und die 18 Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten 

durch 27012 Policen 124 Millionen Mark Ber: 

icherungsſumme. Abzüglich der Abgänge durch Tod und 
ei Lebzeiten der Verſicherten und mit Hinzurechnun 
der Begräbnißgeld⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherung bo 
ſich der Ende 1883 verbliebene Geſammt⸗Verſicherungs⸗ 
beſtand um 154 Millionen auf 2,684 Millionen Von 

den Geſellſchaften, deren Verſicherungsbeſtand je 200 Mill. 

überſteigt, beſitzt die Gothaer Bank (gegründet 1827. 

Gegenfeitig) 441 Millionen 4 — Die Germania, in 

Stettin (1857, Actien⸗Geſellſchaft) 233 Millionen M — 

Die Stuttgarter L. V. u. Erſp.-B. (1854, Gegenſeitig) 

206 Millionen — Die Leipziger Geſellſchaft (1830, 

Gegenſeitig) 201 Millionen & Für die vom Publikum 

mit Vorliebe benutzte Verſicherung mit Gewinnantheil 

erzielten die beiden größten deutſchen Lebens perſicherungs 

Geſellſchaften, Gotha und Gerwania, in den letzten 

5 Jahren den buchen reinen Zuwachs von zuſammen 

173 Millionen An Prämien und Zinſen verein⸗ 

nahmten alle 38 Heſellſchaften im letzten Abſchlußſahre 

uſammen 116 Millionen Hiervon floſſen an die 

Berſicherten oder an deren Hinterbliebene zurück für janig 

gewordene Kapitalien und Renten 40 Millionen 4, un 

als Dividende 16 Millionen &, während 37 Mill. 4 

den Reſervefonds gi eichrieben wurden. Die Garantie⸗ 

fonds dieſer. Geſe ſchaften erreichten hierdurch die Summe 
von 650 Millionen „ Den 20 Actien-Gefellichaften ge- 
bören hiervon 383 Millionen 4 oder 27,4 5 ihres 

Verſicherungskapitals und den 18 Gegenſeitigkeits⸗Anſtal⸗ 

ten 267 Millionen 4 oder 20,8 5 ihres Be icherungs⸗ 

fapitals. Das Geſammtvermögen der Geſellſchaften i 

im Jahre 1883 gegen das Vorjahr um 54 Millionen 

auf 764 Millionen M geſtiegen. Diele Zahlen find ein 

ſprechender Beweis für die günſtige Geſchäfts und 


: Danzig, 1. November. 1 Muscatfink, Fräulein Anna Keibel in 
Marine.] Seitens der kaiſ. Admiralität iſt Ad. Doreen bei Lindenan Weſtpr. eine Nacht⸗ 
Ordre ertheilt worden, die Glatidecks⸗Corvette ſawalbe gemein“ done L) Don Dart DE 
Luiſe“, welche auf der hi kai Yreytenant Lemke in Rombitten bei Saalfeld Oſtpr. 
, bieſigen kaiſ. Werft einen Eisvogel, der Zymnaſiaſt Loens in Dt. Krone 
reparirt worden iſt, in Danzig zum 1. April nächſten eine Wanderheuſchrecke und zwei Vögel von dort, Herr 
> für Fahrten mis Ausland in Dienſt zu] Reallehrer Meier in Rieſenburg eine Amſel, Hr. Förſter 
ſiellen. Die „Luiſe“ iſt bekanntlich auf der Danziger] Münchenberg in Carlsthal bei Stuhm vier diverſe 
erft erbaut, wo ſie 1872 vom Stapel lief. Vögel und zwei Spitzmauſe. Hr. Hegemeiſter Sade⸗ 
* [Standesamtlihes.] Im Monat Oktober d. J.] waller in Schäferei bei Oliva eine Amſel, Herr 
wurden beim hieſigen Standesamt regiſtrirt: 350 Geburten, Schäpe jr. ein Faſan⸗Ei, Hr. Rentier Scharlock in 
155 Ebeſchließungen und 260 Todesfälle. Während der [Graudenz elf einheimiſche Conchylien, Hr. Oberlehrer 
erſten n Monate dieſes Jahres wurden regiſtrirt:] Schumann hierſelbſt eine Suite von 49 diverſen 
3423 Geburten, 749 Eheſchließungen und 2777 Todesfälle. Schnecken aus Weſtpreußen, 177 Gutsbeſitzer Spring⸗ 
IVerſetzung.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kretſch⸗ | born in Kontken eine gro de Rohrdommel, Hr. Ritter⸗ 
mann ift aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts zu gutsbeſitzer Treichel in Hochpaleſchken einen Eisvogel 
Stettin an dasz Amtsgerichts in Danzig verſetzt. und eine anomale Krebsſcheere von dort, Herr Berg⸗ 
* [Mangel an Tamen-Gonpis.) Von Damen, | ingentenr E. Treptow in Freiberg i. S/. eine Samm⸗ 
welche häufig die Eiſenbahnzüge auf der Strecke Danzig: ung von Käfern, Schlangen, Vogeleiern und⸗Schädeln, 
Neufahrwaſſer zu benutzen cane ſind, werden wir Ber chgeweihen don den hoben Cordilleren in der 
erſucht, auf den ſchon häufig eflagten und mitunter [Provinz Gaftrovireyna, Peru, Pr, Kaufmann Wegner 
recht empfindlichen llebelſtand des Fehlens von Damens | hier einen ſchwarzen Storch aus Salau und Hr. Weiß 
oder wenigſtens Nichtraucher⸗Coupes 3. Klaſſe auf | einen Kukuk i 
Dieſer Strecke öffentlich aufmerkſam zu machen, da die [„. Arhäologifhe Abtheilung. Vom königlichen 
bisherigen mündlichen Reclamationen einen Erfolg nicht Eiienbabn-Betriebsamt in Danzig empſingen wir eine 
gebabt haben. Dieſer Ulebelſtand erbeiſcht in der That 5 aus einem in Hohenſtein Weſtpr. 
bhilfe, denn es kann, namentlich in der jetzigen Jahres⸗ aufgedeckten Scelettgrabe, von Herrn Rittergutsbeſitzer 
zeit, wo die Fenſter der Coupés geſchloſſen gehalten Czech in Mehlken bei Seefeld eine ſehr reichhaltige 
werden, Damen unmöglich zugemuthet werden, lediglich Collection ornamentirter Scherben, Knochen von Jagd⸗ 
auf die etwaige Rückſichtnahme ihrer männlichen Mit⸗ und Hausthieren, bejonders auch von geſpaltenen 
paſſagiere 1 7 und oft gezwungen zu ſein, in Röhrenknochen, ferner Thonwirtel und ein eiſernes 
einem mit Tabaksrauch von mehr oder minder zweifel⸗ Meſſer, von Herrn Rittergutsbeſitzer Fitte eine 
daftem Wohlgeruch dicht gefüllten Coupe die Fahrt Harpunſpitze aus dem Mergellager in Krampkewitz, 
machen zu müſſen. Irren wir nicht, fo beftehen über [Kr. Lauenburg 1. P., von Herrn, Neallehrer +. Fricke 
das Vorbandenſein von Nichtraucher⸗Coupes in jedem] in Dirſchau einen Feuerſtein Meißel aus der Nähe von 
Zuge auch beſtimmte Vorſchriften des Herrn Eiſenbahn⸗ | Schneidemühl, von Herrn Major Baron v. Keyſer⸗ 
miniſters. x ngk einen Steinhammer aus Liſſewo bei Gollub, von 
* [Strafe für Rohbeit.] Im verfloſſenen Jahre Bon Generallieutenaut z. D. Excellenz v. Kleiſt in 
hat die ſtädtiſche Verwaltung an dem Radaunedamm eine einfeld bei Zuckau zwei gewöhnliche und zwei Ge⸗ 
größere Anzahl junger Ahorn⸗ und Lindenbäume ans ſichtsurnen nebſt Beigaben an Bronze⸗, Glas- und 
flanzen laſſen, welche zur großen Freude aller Natur⸗ Bernſteinperlen und Schnecken aus Lichtenfeld, 
eunde ſich zuſehends entwickelten. Dieſe Anpflanzungen | don Herrn Rector Krüger in Neuteich neun diverſe 
ſind vor Monaten von ruchloſer Hand beſchädigt und J Funde von Wirthſchaftsgeräthen nebſt Waffen und 
eine größere Zahl von Bäumchen iſt umgebrochen worden. Schmuckſachen aus Ladekopp, von Frl. Eliſabeth Lemke⸗ 
Nach langen Recherchen iſt es endlich gelungen, drei der 
Thäter im Alter von 20—22 Jahren zu ermitteln (die 
Arbeiterburſchen Kuchta, Snegotzky und Tater aus 
Heiligenbrunn reſp. Zigankenberg) die Stadt hat gegen 
e Strafantrag geſtellt und das Schöffengericht hat die 
häter, mit Rückſicht auf deren documentirte große Roh⸗ 
deit, zu je 3 Monaten Gefängniß und in die Koſten 
verurtheilt. a 851 
ph. Dirſchan, 31. Oktbr. Die Wahlbetheiligung 
war bei uns im Vergleich zu anderen Orten gering, ſie 
betrug in der Stadt noch nicht 45 © der? ahlberech⸗ 
tigten. Dieſe Procenthöhe wird aber namentlich erſt 
durch den Wahleifer der Polen erreicht, von den deut⸗ 
ſchen Wahlberechtigten haben ſich lange nicht 45 be⸗ 
theiligt. Der Grund dafür iſt einmal in der Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit des dentſchen Candidaten zu ſuchen, dann 
aber auch namentlich darin, daß nur ein deutſcher Can⸗ 
didat — natürlich Compromißcandidat —aufgeſtellt wird. 
Es iſt eben nicht Jedermanns Sache, für einen Mann 


heftig regnete, ſchueite es hier. Bon Pernegg an find 
ie Hoben und Felder ſtark beichueit, bier liegt der 
Schnee Hägele, fußhoch. Wälder, Aecker, Straßen, 
das Bahngeleiſe, Alles iſt deſchneit. Einen merkwürdigen 
Contraſt bieten in dem Gärtchen eines Bahnwächter⸗ 
haufes er der Ruine Klamm blühende Noten, 
die buchſtäblich aus dem Schnee cc in der 
Wie ſchnell das Land 10 in der Gegend von 
Pitea in Schweden hebt, laſſen einige Zeichen er⸗ 
kennen, die in einer Klippe des Felſeneilands „Stora 
Reppen“ eingehauen ſind. Das erſte Zeichen iſt im 
Jahre 1750 eingehauen, das zweite 1871 und das dritte 
am 12. Auguſt 1884. Zwiſchen dem erſten und zweiten 
Zeichen iſt ein Abſtand von 93 Etm. zwiſchen dem 
zweiten und dritten von 50 Ctm. Das dritte Zeichen iſt 
nach der Mittelwaſſerſtandsangabe des dortigen Lootſen 
eingehauen; denn der wirkliche Waſſerſtand war am be⸗ 
treffenden Tage 23,5 Etm. niedriger, als der Mittel: 
waſſerſtand. Daß auch die übrigen 1 nach dieſem 


eingehauen ſind, iſt als ſicher anzunehmen. Die Hebung 
des Landes betrug mithin von 1750 bis 1884 143 Ctm. 
nach dem Mittelwaſſerſtande oder 163,5 Ctm. nach dem 
wirklichen Waſſerſtande am 12. Auguſt d. J. 
ten, 29. Oktober. Die geſtern mitgetheilte Ver⸗ 
fübrungsgeſchichte fordert noch ein zweites Opfer: 
die Mutter der Selbſtmörderin Anna Rödler iſt vom 
Schlage getroffen und ringt mit dem Tode. Der Polizei 
iſt inzwiſchen eine zweite ganz analoge Verführung mit⸗ 
getheilt worden, die Herr Victor Krebs, ebenfalls 
als „Baron Krees“ und mit Hilfe feines „Secretärs“ 
Klier ausgeführt hat. I: N 
ac, London, 29. Oktober. Der ſtädtiſche Gemeinde⸗ 
rath von London ſanctionirte in einer geitrigen Sitzung 
den Bau einer niedrigen Oeffnungsbrücke über die 
Themſe unpweit des nördlichen Endes von Tower⸗hill. 
5 7 e find auf 750 000 *ftr. ver⸗ 
anſchlagt. 
Ruſſiſche Juftizyflege.] Die Zeitſchrift „Woſt. 
Oboſr.“ erzählt folgendes Curjoſum aus Kirensk: Im 
Haufe des Kleinbürgers K. W. führte die Polizei in 
Folge verſchiedener Forderungsklagen eine Inventarauf⸗ 
nahme aus. Dem amtirenden Polizeibeamten waren 
zwei ſtädtiſche Deputirte beigegeben; dieſe drei Herren 
begaben ſich u. A. in die bei dieſem Hauſe befindliche 
Badſtube, weil auch dieſe zu inventariſiren war. ie 
roß war die Verwunderung der genannten Herren, als 
ie in einer Nummer der Badſtube einen ganzen Haufen. 
von Criminal: und Civilprozeßacten des örtlichen Be⸗ 
be und faſt ſämmtliche Bände des „Sſwod“, 
h. der Sammlung der Reichsgeſetze fanden. Mit der 
Durchſicht und Entſcheidung dieſer Prozeſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich ein aller Rechte verluſtig erklärter 
Kleinbürger Namens Tſch. Derſelbe machte in der 
Badftube die Schlußreſolutionen und Urtheile fertig und 
brachte fe dann zur Unterſchrift den anf demſelben Hofe 
wohnenden Herren Gerichtsmitgliedern. N 


Standesamt. 
Vom 31. Oktober. 
Geburten: Kanzlei⸗Inſpector Auguft Schütt, S. 
— Arbeiter Auguft Franz Klatt, T. — Drehorgelſpieler 
Oliweti Giambdattiſta, T. — Gaſtwirth Wilhelm Kuhne, 
S. — Eifenbahn-Stations-Diätar Johann Maitſch, T. 


Rombitten eine große Collection von ornamentirten 
Scherben, Lehmbewurfſtücken, Eiſenſachen ꝛc. aus dem 
Burgherge in Gr. Gardinen Oſtpr., von Herrn 
Dr. Liſſauer 4 Scherben bemalter Gefäße aus Mykenge, 
von Hrn. Reallehrer Meier eine Steinhammer⸗Schneide 
aus Dollſtadt bei Chriftburg, von Hrn. Rittergutsbeſitzer 
Modrow in Goßenthin eine Steinkiſtenurne nebſt 
Bronzebeigaben, von Hrn. v. Mülverſtedt in Roſenberg 
einen Schleifſtein aus Quarzit, von Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Pauline Plehn, geb. v. Kries, in Bielsk 18 
diverſe Gefäße nebſt eben aus Steinkiſtengräbern in 
Gogolewo bei Mewe, von pen. Apotheker Schemmel 
einen unvollſtändigen Steinhammer, von Hrn. Ingenieur 
Stender in Rieſenburg einen unweit des Sorgenſees 
. ovalen Steinhammer und langen Steinkelt 
und von Hrn. Bergingenieur E. Treptow eine ebenſo 
werthvolle als inſereſſante Sammlung von 30 ver⸗ 
chiedenen, reich ornamentirten prähiſtoriſchen Geräthen 
aus Peru, worüber anderweitig ausführlich wird berichtet 


anderer politi Ri immen, in einem | werden. i \ ah 2 3 € 

Silk u it 72 ae e d e auf dem Blanche ol 85 Abtheilung. Hr. Adminiſtrator Er 2 ST Sn ee e Vertraue, beides differ 
Spi d 9 ; ürde ſich die Z imde in S arkis i d u ballen kin] Bernhard Kownatzky, T. — Maſchiniſt Carl Wolgaſt, n und rech { as rauen, we 

piele ftände, Als viel bedeutender würde ſich die Zahl chloß Märkiſch Friedland überwies ein in 0 ſcgensreich wirkenden Inſtituten durtz die von Jahr 


S. — Aufſeher Friedrich Geiſe, 2 S. — Fleiſchermeiſter 
Eduard Schmiedefe, S. — Unehel.: 2 S 


Grünort aufgefundenes Ordensſchwert, Herr Landrath 8.1 
Aufgebote: Pfarrer Walter Friedrich Emil Däring 


deutſcher Wähler herausſtellen, wenn die einzelnen Par⸗ J 8 ö | 
Jäckel in Strasburg Wſtpr. eine Blechbüchſe mit 20 


teien ihre eigenen Candidaten hätten. Ob dies Ver⸗ zu Jahr wachſende Theilnahme des Publikums entgegen⸗ 


gebracht werden. 


} den Pol m 0 ug: 70 11, diverſen, mei 87 1 5 f 

Hoheit bleiben. sa Lautenburg, Hen Scree anf 5 elf Schl Aud f Wilhelm de r d Jan © ds (al er!“ 
Marienburg, 31. IR, Fr. münzen aus?! in Bö Herr Kreisbau⸗ I Rudolf Wilhelm Wegner und Laura Spannegs (al. A 4 Das u g 
r. Ma 1. Oktober. Das der Frau, zen aus Falkenburg in Böhmen, Herr Kreisbau Spaningb. . Schmiedegeſ. Friedrich Wilhelm Wenig Nürnberg, 28. Oktober. Das Geſchäft iſt bei 


meiſter Nietſche in Strasburg Wſtpr. eine Ordens⸗ 
münze, Herr Rentier Scharlock in Graudenz eine Band⸗ 
webe, wie ſolche zur Herſtellung von Figelband noch im 
erſten Drittel unſeres Jahrhunderts in der Umgegend 
von Graudenz in Gebrauch geweſen iſt, und endlich Hr. 
Bergingenieur Treptop acht diperſe ethnologiſche Gegen: 
ſtände der jetzigen Indianer in Peru. { 

„Die unterfertigte Verwaltung drückt hierdurch öffent⸗ 
lich den vorgenannten Gönnerinnen und Gönnern für 
ihre reichen und werthvollen Zuwendungen den verbind⸗ 858 
lichſten und ergebenſten Dank aus. 15 . 


anzig, den 31. Oktober 1883. ä 
Die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums. Am Sonntag, den 2. November 1884, 
C predigen in nachbenannten Kirche: 


e g E Fir 
a em. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Berlin, Superintendent Kable. 5 Uhr Jahresfeſt des Guſtav⸗ 75 
Adolf Vereins. Predigt Diaconus Dr. Weinlig. Jahres ald 1.094.600 
Bericht Superintendent Kahle. Beichte Sonnabend 
1 Uhr und Sonntag 9%, Uhr. Donnerſtag, Vorm. 
9 Uhr, Wochengottesdienſt Superintendent Kahle. 
St. Johann. Vormittags ) Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend, 
Mittags 1 Uhr, und Sonntag, Morgens 87 Uhr. 
Donnerſtag, Vormitt. 10 Uhr, Wochenpredigt Paſtor 


oppe. 
St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 

Abend 5 Uhr Archidiaconus Weſſel. Vachte Morgens 
9 Uhr. Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, 58. Jahresfeſt des 
Danziger Heiden⸗Miſſions⸗Vereins. Predigt Paſtor 

4. Droß aus Berlin. Bericht Diviſionspfarrer Collin. 
| et. Trinitatis. Vorm. Dr. Blech. Anf. 9 Uhr. Nachm. 

Prediger Malzahn. Beichte um 8% Uhr früh. 

St. Annen. Sonntag, Abends 6 Uhr, Miſſionar Urbſchat. 

Altteſtamentliche Texte. — Am Mittwoch, Nachm. 

5 Uhr, Bibelſtunde Dr. 2 777 Holzgaſſe 20. 

St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Archidiakonus Weſſel. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Sonnabend, 
Mittags 12% Uhr, und Sonntag, Morgens 8½ Uhr. 
Mittwoch Abend tp die in der großen Sakriſtei, 
Anfang 7 Uhr, Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche je St. Eliſabeth. Gottesdieuſt und 

2 3 . Abendmahl Vormittags 10%, Uhr 

Diviſionspfarrer Collin. Beichte Sonnabend Nachm. 


und Louiſe Baslau. . 
Heirathen: Kellner Carl Eduard Piepenburg und 
Caroline Auguſte Louiſe Brede. — Heizer Oscar 
Leopold Walter und Bertha Auguſte Lemke: 
Dodesfälle: T. d. Arb. Auguſt Hoffmann, 3 J. 
— Nähterin Maria Magdalena Eliſabeth Neumann, 
18 J. — Wwe. Auguſte Hermine Schwarz, geb. Amende, 
60 J. — T. d. Schiffscapitäns George Hleaſſen 3 5 


220 e. Catharina Kubath, geb. Bella, 59 J. — Wirth 
Maximilian v. Palubitzki, 33 F. e 


Maſchke gehörige — „Geſellſchaftshaus“ 
iſt durch Kauf für den Preis von 90000 Kin den Beſitz 
des Herrn H. de Payrebrune übergegangen. — Der 
Bettelſtudent“ hat auch hier mit großem Erfolge 
einen Einzug gehalten. Herr Theaterdirector Schöneck 
aus Elbing bat an den verfloſſenen Abenden dieſe be: 
liebte Operette mit ſeinem geſammten Opern⸗ und Schau⸗ 
2 bei ausverkauftem Hauſe zur Aufführung 
gebracht. 


Aus dem Provinzial» Mujent. 
en b 5 
— Bi Provinzial: Mufeums ſind g 


jemlich reger Kaufluſt etwas beſſer und konnten ſich 
Breife feft behaupten; beſonders nach feineren Prima⸗ 
Hopfen ift die Nachfrage gut. Notirungen: Markt⸗ 
waare prima 105108 , ſecunda 88-98 , tertia 
7885 , Gebirgshopfen prima 100—112 M, Hallertan 
Siegelgut: Wolnzach prima 1351404, Hallertau o. S. 
prima 120—125 ., ſecunda 105110 , tertia 80— 
90 , Spalter Land: leichtere Lagen 135140 4. 
Steiermärker 115—122 , Altmärker 75—90 2 
Polniſche 125—130 , Aiſchgründer prima 105-112 K., 
bande 95—105 , Würtemberger pri 


ecunda 105110 , Badiſche prima 120—125 1. 
ecunda 100.108 „4, tertia 9095 „, Elſäſſer prima 
110—115 , ſecunda 98—105 «#. © 


N 


en. ö FFC 

Mineralogiſche Abtheilung. Herr. Jacob 

Dohm in Graudenz übergab einen milchblauen 
Chalcedon in einem ſenonen fraltgeſch ieh aus Zigahnen, 
Kreis Marienwerder, Herr Rector Muller in Rieſen⸗ 
burg eine Druſe von Kalkſpathkryſtallen in einem 
ſiluriſchen Kaltgeſchiebe von dort. Herr Apotheker 
Schemmel ein größeres Quarzgeſchiebe aus Leſſen in 
Weſtvr., Herr Rittergutsdeſitzer Treichel auf Hoch⸗ 
quleichten ein Stück Gyps aus Wapno im Regierungsbezirk 
romberg und Herr Bergingenieur Treptow von, hier, 


500 000, \ 
Diseont dun Bal 11 700 000, Verhältniß des Noten 
ufs zu 5 > 
 fenport, 30. Diebe, „(Schluß Course; Wes 


al Pacific⸗ 
en Et 8 del Laie . Mer. Ba 
Aten 1 Central Pacific⸗Bonds 105. 


hier, z nlun 

verihiedenen, zum Theil und Pilwvialgeichieben 
reuß . eſitzer 1 14 

aus Weſtpreußen. Hr liser Czech in vom 26. zum 27. d. bei Amrum geſtrandete „Gretina 


aus Großefehn, von Kragerde mit Eis nach Site 
der Mannſchaft it nichts befannt, doch ſind zwei Leichen 


ſoweit zu entziffern: G. Jelden 1864 gravirt iſt. „ 
önne, 29. Okt. Der Schooner „Einigkeit“, — 


aus Swaroſchin, ſowie ein im Verkie 
iffenes Braunkohlenhols aus Langenau, Kreis Danzig, 
r. Profeſſor Dr. Genler in Frankfurt a. M. eine 
llection von 10 diverſen diluvialen Pflanzenarten vom 


othen ne 
Bereit 2 Knochenbruchſtücke vom Mammut, 5 ver: 
inte Hölzer und 10 thieriſche Petrefacten aus der Kies⸗ 


Hofraths Louis Schneider, hat das famoſe Studenten⸗ 
7 2 
lied gedichtet, ſondern der ſonſt als Dichter ki weiter 
bekannte Dr. med. Alexander Wollheim, geb. zu 
Breslau am 16. März 1817 und ebendaſelbſt am 
. 1855 geſtorben. Das Lied iſt 1835 
gedichtet. 2 ; 
*Geſtern hat, wie hieſige Blätter hören, der bereits 
mehrfach erwähnte Antiſpiritiſt und Gebete Herr 
Charles Bellini, ein Dentſcher, der zur Zeit im 
Panoptikum Vorſtellungen giebt, ſeinen zu gleicher Zeit 
in der Singakademie auftretenden engliſchen Rivalen 
Cumberland brieflich e mit ihm vor einem 


Collin. 
St. Petri und Pauli, (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
"91, Uhr Prediger Hoffmann. Communion. — Vor⸗ 
bereitung zur Communion Sonnabend, Nachm 2 Uhr. 
St, Bartholomäl. Vorm. 9% Ubr Superintendent Hevelke, 
Beichte Morgens 


hagen, 20. Oktbr. Der Dampfer „Kong 
Oscar“, aus Stavanger, von Norwegen mit Heringen 
nach Königsberg, ſtrandete geſtern Nacht auf der Süd⸗ 
Bes von Saltholmen, kam aber heute mit Aſſiſtenz des 
ergungsdampfers „Kattegat“ wieder flott. Das Schiff 
hat einen Theil der Ladung geworfen und iſt hier ein⸗ 
geſchleppt worden. 5 
Glasgow, 29. Oktbr. Die Weſtküſte Schottlands 
wurde Montag Nacht von einem ſehr ſchweren Sturme 
heimgeſucht. An der Küſte werden zahlreiche Schiffs⸗ 
unfalle emeldet. Bei Greenock wurde die norwegiſche 
Bark „Tbeondre⸗ auf die Helensburgh⸗Küſte ge⸗ 
trieben, wofelbft fie ſtrandete, ſpäter aber, als der 
Sturm nachließ und das Waſſer ſtieg, wieder flott kam. 
Der Schooner „Mary. Saunders! aus Fowey. 
ſtrandete bei Gourock, erhielt mehrere Löcher im oden 
und dürfte total wrack werden. Die Mannſchaft iſt mit 
Ausnahme des Capitäns, welcher das Schiff nicht ver⸗ 
laſſen wollte, gerettet worden Bei Port Glasgow trieben 
wei d. Sit e auf Strand und das am Pier 
i if. „Mount Pleaſant, arbeitete 
fo ſchwer an ſeinen Befeſtigungen, daß einer der 
Pfähle aus dem Quai ga en wurde. Der rde 
„Melmerby“, welcher am Montag Morgen auf der 77 
von Ayr vor Anker gu gerieth vor jeinen Ankern ins 
uf La 


Keßler eine 1. 

fundene Rothhirſchſtange, Herr Reallehrer Dr. Kieſow | geladenen Publikum einen Zweikampf auf dem Gebiet 
des i ee und Gedankenleſens auszu⸗ 
echten. Die Beſtimmung von Zeit und Ort überläßt 
ellini feinem Gegner, ebenfo die Wahl der „Medien“, 
und erbietet ſich, mit denſelben Medien dieſelben 
perimente, na dem ſein Gegner ſie ausgeſührt, inner⸗ 
alb Felde oder ug für 1 7 Zeit zu wiederholen. 
Der Componiſt Auguſt Bungert, ſetzt zu Kreuz⸗ 
nach lebend, hat dort vor Kurzem in stteile don Sun 5 
freunden feine. nunmehr vollendete Tetralogie, Homeriſche 
Welt“ vorgetragen. Die beiden erſten Abende betitelu 
ſich „Helena und Achill“ und „Oreſt und Klytemnäſtra“ 
Die beiden zweiten Abende „Nauſikaa“ und „Odyſſeus' 
Feen dae Der Dichter wird nun auch an die Compo⸗ 

ition gehen. ER 
Hildesheim, 29. Oktober. Das größte Aufſehen 
erregt hier die geſtern Morgen e Verhaftung 
des 56 Jahre alten Directors der hieſigen Taub⸗ 
ſtummenanſtalt. E. Rößler, auf Grund einer Requi⸗ 
ſition der königl. Staatsanwaltſchaft zu Osnabrück. Dem 
Verhafteten, welcher vor etwa 6 bis 7 Jabren Director 
der Osnabrücker Taubſtummenanſtalt war, wird zur 
Laſt gelegt, daß er in ſeiner früheren Stellung mit ihm 
anvertrauten taubſtummen Mädchen unzüchtige Hand⸗ 
lungen vorgenommen habe. Inwieweit ſich dieſer Ver⸗ 
d been wird, bleibt der weiteren Unterſuchun 
vorbehalten. Die hi des Verhafteten a 


ler. 
St. Salvator. Vorm. 9%, Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. a 
Kindergottesdienſt der Sonntags ſchule. Spendhaus⸗ 
kirche. Nachm. 2 Uhr. I 
e Vorm. 9% Uhr Prediger 
H. G. Mannhardt. ” 
Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr öffentliche Erbauungsſtunde. Montag, 
Abends 7 Uhr, öffentliche Erbauungsſtunde. Donnerftag, 
6 Uhr, Schriftauslegung Diviſions pfarrer Köhler. 
eitag, Abends 7 Uhr, öffentliche Erbauungsſtunde 


ſttirche. 0 liſch⸗lutheriſche Gemeinde.) 
orm. 9 lid and Frage 2½ Uhr Paſtor Kötz. 


1 etau. Kreis Neidenburg, eine diluviale Koralle, 
N Dr, Oehlſchläger zehn in Norwegen ge: 
ammelte verſchiedene Gefteinsproben - Herr Ge⸗ 
er Bergrath Dr. Roemer in Breslau einen 
Augeſchliffenen Stammauerſchnitt eines - verfiefelten 
on aus dem Rothliegenden von Chemnig i. S., Herr 
tier Scharlock in Graudenz eine Sammlung von 
54 ſeltenen Dilupialgeſchieben aus der Provinz und von 
25 auswärtigen Petrefacten, pi. Apotheker Schemmel 
in Ben eine Kettenkoralle (Halysites escharoider) aus 
dem Silur, Hr. Gymnaſtallehrer Schöttler in Pr. 
Stargard drei Geſchiebe + Verfteinerungen von dort und 
Hr. . E. Treptow in Freiberg i. S. neun 
nanoproben aus Iquique im ſüdlichen Peru. 0 
Botaniſche Abtheilung. Es gingen ein: ein 
anf einem Stein aufgewachſener Fücus vesieulosus aus 
ge von Hrn. Apotheker Springer in Neufahr⸗ 


und wurde total wrack. Die Mannſchaft iſt gerettet 
worden. Das Rettungsboot von Fraſerburgh kenterte 
beim Verſuche, die Beſatzung eines wrack gewordenen 
Fiſcherfahrzeuges abzuholen, am Eingange des afens 
und die Mannſchaft mußte 20 Minuten im Waſſer zu⸗ 


Odnabrüd ſteht vorausſichtlich heute noch bevor. 
bringen, bevor ſie gerettet werden konnte. 


Homburg v. d. O., 29. Oktbr. In Fi ö 
Verfügung And nach dem „T. A ne 
Sonnabend verſchiedene junge Leute, welche ſich der 
Militärpflicht auf un rechtmäßige Weiſe zu ent⸗ 
Nehen gewußt hatten, eingezogen worden. Das gleiche 
Schickſal ereilte auch den Sohn des hieſigen Droſchken⸗ 
beſitzer R., welcher vorgeführt und pon Frankfurt nach 
. = 5 ee a e e 9 
25 0 un, r { zurde. Die Verhaftung geſchah jo n Ind, d 
8 o en ban Sehen der En die bee de jungen Kae nicht einmal Bei er 
ins, Hr, Kaufmann van Dühren n ihre bäuslichen Angelegenheite i 
a & Kaufmann Rich. Ent in Melbonrne Lasche zu benen n pe 


Fremde“ 

Englisches Hans. Stolle a. Magdeburg, Fabrikant. 
v. Kropatſchek a. Oels u. v. Dezibitki a Polen, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Beer u. Graf a. Leipzig, pelbulch a. Riga. 
5 u. Wulff a. Berlin und Müller a. Breslau. 
Kaufleute. „ 

Hotel de Stoly. Gronau a. Chriſtburg. Schau⸗ 
ſpieler. Michaelis a. Dirſchau, Maſchke a. Neuenburg. 
. — — . 2 —— 

Berantwortiide Nedactton der Zeitung, mit Ausschluß der folgenden 
beſonders r * D. für den en und provit« 

Theil, nd S 2 - für den 
Vela el: vn We um e Beni 7 W 


waſſer und ein ſeltenerer Pilz, Lentiscus fruteseens vom 
äußern Boden eines Vormaiſchbottichs von. Frn. Ver⸗ 
walter Roebl in Niederhof bei Soldau i. Oſtpr. 
Zoplogiſche Abtheilung. Herr Hauptlehrer N 
3 UNE Vesperandacht. Montag Aerfecien) Morgens 
1 a . Nachm. 2 U 
8 f in 
ein Emu-Ei, Hr. Stadtförſter Henker einen Eichel⸗ * Vom Semmering ſchreibt man vom 27. d. | © 
bäher aus Jaſchkentdal. Hr. Walter Kauffmann | „Wöbrend es in den Lab Nent 5 zu ER 


* 


Am 26 d. M., früh 4 Uhr, 
verschied in Iusterburg unser 
langjähriger Reisender und 
Procurist Herr 


Carl Robert Syhre 


an den Folgen eines Schlag- 
flusses. Wir verlieren in dem 
Dahingeschiedenen einen treuen 
Mitarbeiter, der es steh während 
seiner 26 ½ jährigen erfolgreichen 
Reisethätigkeit steis abgelegen 
sein liess, unser Iuteresse voll | 
und ganz zu wahren, Seiner 
Anhänglichkeit und Verdienste 
werden wir uns jederzeit aut's 
Dankbarste erinnern und bitten 
auch seine zahlre chen Be- 
kannten, ihm ein freundliches 
Andenken erhalten zu wollen, 
Leipzig, 27. Oetbr. 1884, 
erger & Voigt. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter ift heute 
eub Nr. 1361 die Firma Franz 
Lindenblatt hier und als deren In⸗ 
no der Kaufmann Franz Rochus 
udenblatt hier eingetra en. (3818 
„Danzig, den 29. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Belanntmachung. 
In unſer S e e iſt 
eute sub Nr. 426 bei der Actien⸗ 
eſellſchaft in Firma Zuckerfabrik 
Gr. Zünder folgender Vermerk ein⸗ 
getragen: B 
„Durch Beſchluß der General: 
Verſammlung vom 30. Juli 1884 
find die 88 33 und 34 des 
Statuts in der in der Anlage 
zum notariellen Protokoll vom 
30. Juli 1884, welches ſich in 
Ausfertigung bei dem Beilage⸗ 
bande befindet, erwähnten Weiſe 
abgeändert. 

Ferner hat der Aufſichtsrath am 
30. Juli 1884 die bisherigen Direc⸗ 
tions » Mitglieder für die nächſten 
5 Jahre wiedergewählt. (3819 

Danzig, den 29. October 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Die Zwangsverſteigerung des 
Ernuwaldt'ſchen Grundſtücks Ohra, 
Schönfelder Weg Blatt 5, ſowie die 
Termine am 6. und 7. November 
werden aufgehoben. (3836 
Danzig, den 30. October 1884. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 454 die aus den Kauf⸗ 
leuten Eduard d' Arragon und 
Georg Friedrich Ferdinand 
Cornicelius in Danzig beftehende 
8 ⸗Geſellſchaft in Firma 

Arragon & Cornicelius in 
Danzig mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchaft am 1. Oct. 1884 
begonnen hat. (8820 
Danzig, den 25. October 1884. 


Königl. Amts⸗Gericht X. 


Belanntmachung. 
 unfer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
6 
und aber 

bees 3, Date so, 
Königliches Amtsgericht X. 

Stenbrieſs Erledigung. 
Der hinter dem Colporteur Auguſt 
1 4 5 Dat, evangeliſch, 

r 21. 8 

Stegbrief iſt erledigt. i in 


Elbing, den 28. Oct ; 
Königliche Sagte Annal. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver: 
mögen des Kaufmanns Iſidor Abra⸗ 
bamſohn zu Graudenz, iſt der Kauf: 
mann Carl Schlaf von bier, zum 
Berwalter definitiv beftellt worden. 

raudenz, den 28. October 1884. 
Abnigliches Amtsgericht. 


Die Dampfbootfahrt 
Krampitz⸗Danzig 


iſt für dieſes Jahr geſchloſſen. (3812 


Ich w 
mil dale MothL | 


F. Sczersputowski. 


Stenographie, 


Zu dem am Bienjtag, d. 4. Nob., 
Abends 8½ Uhr, im Geſellſchafts⸗ 
uſe, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107, 
ginnenden Unterrichts ⸗Curſus in 
der Arend'ſchen Stenographie wird 
ergebenſt eingeladen. 

EDer Beitrag (incl. für Lehrbuch) 
beträgt pro Perſon 9 Al. [3684 
Der Arend’ihe Stenograpben-Berein 

Mercur.“ 


Couftantin Ziemſſen 


Langenmartt 1 
empfiehlt ſein 


rogge 
Bücher-Ropitäten⸗ 
Leihbibliothek. 
Abonnement pro 3 Monate 
Meine Mufttalien- Abonnenten 


ons nur 7 des Bücher: 
bonnements⸗Preiſes. (2061 


Atelier für! PER pe 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zihuarzt Siedentop. 


Administrationsrath der Türkischen Staatsschuld. 


Gonvertirung der Türkischen Anleihen. 


U —— 


Bekanntmachung. 


Nach Massgabe der Bestimmungen des Decrets vom 8. 
pelten Türkischen Anleihen gegen Oblie 


g 20. December 1881 findet der Umtausch der zur Convertirung abgestem- 
ationen der convertirten Staatsschuld in Berlin vom 20. November 1884 ab statt. 


Der Umtausch der registrirten Titres ist facultativ und die weder registrirten noch abgestempelten Stücke müssen vor 


dem 13. Februar 1885 entweder registrirt oder zu 
Die Abstempelung der Titres hört mit 
Massgabe derjenigen neuen Bestimmungen erfolgen, welche der 
Die Coupons von Stücken, welche bis zum 13. Te 
Die Obligationen der convert rten Staatsschuld sin 
schuld, sowie die registrirten Stücke berechtigen zum Bezu 
Die Ramazan Certificate müssen vor der 
Der deutsche Reichsstempel ist von den 


ar Convertiruog abgestempelt werden, 3 5 
ebruar 1885 auf, und die Registrirung wird von diesem Tage ab nur noch nach 
Administrationsrath dufür festsetzen wird, : a 
bruar 1885 weder registrirt noch abgestempelt sind, verlieren alsdann ihre Gültigkeit. 
d mit Coupons per 1/13. März 1885 versehen. ö 
ge von Zinsen auf Grund dieser und der folgenden Coupons. 
Convert irung registrirt werden. 
Inhabern der Stücke zu entrichten und wird bei der Ausgabe der neuen Stücke erhoben werden. 


Nur die neuen Titres der convertirten Staats- 


Der Umtausch der Türkischen Anleihen gegen Obligationen der convertirten Staatsechuld findet bei dem Bankhause 


S. Bleichröder in Berlin 


3796 


statt, woselbst die näheren Bedingungen, sowie die erforderlichen Formulare (letztere vom 15. November ab) in Empfang genommen werden können. 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt 
Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Anmeldungen erbitte Vormittags 
von 9-11 Uhr. 125 (3453 


Sichere Rettung 
ller Hals⸗, Brust 
Lungenkranlen! 


Ich und Tauſende von Kranken 
verdanken einem ſeit vielen 
Jahren glänzend bewährten 
Bund ihre Geſundheit und 
Befreiung von dieſer furcht⸗ 
baren Krankheit. Wo jahre⸗ 
lange Kuren erfolglos geblieben 
ſind, wo der Kranke ſchon die 
Hoffnung aufgegeben hat, hat 
dieſes Mittel ſchnell und faſt 
immer geholfen. Daher verzage 
kein Kranker, ſondern wende 
ſich vertrauensvoll an mich. 


Freytag, 
Rittergutsbeſitzer u. Ritter pp. 

in Bromberg. (3346 
NB. Zur Rückantwort bitte 
eine Briefmarke beizulegen. 


Den allgemein beliebten wohl⸗ 
ſchmeckenden Magenliqueur 


Chimboraſſo, 


per Flaſche 1 4, 


offerirt (3796 
Gustav Springer Nachf., 
Holzmarkt 3. 


empfiehlt 


W. Unger, 


Langebrücke zwiſchen dem Frauen⸗ 5 
und Heil. Geiſtthor 
und Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21. 

CTCCTT—T—T—TT—TT 
Kinderröcke mit Taillen u. Aermeln 
von 75 H an, Kinderhoſen mit Taillen 
u. Aermeln von 75 J an, Damen⸗ 
Hoſen u. Röcke in Wolle, Flanell, 
geſtrickt, Parchend, Piqus u. Shirting, 
mit und ohne Stickerei, von 1,50 an, 
C orſetts Patent Uhrfeder, v. 
en I an, Capotten 
für Damen u. Kinder von 1,25 Kan, 
ü e in Pluſch, gehakt, geſtrickt, 
Mohair u. Chenille, in 
allen rößen, für Damen u. Kinder 


b Gamjsal lud Leibhinden 


2 amen, Herren u. Kinder in vor⸗ 
züglicher Waare, von 1 Mark an 


jeder Art, vor 
Handſchuhe een den 
Preiſe. Strümpfe u. Socken in Wolle, 


Vigogne u. Baumwolle. Strickwolle 
und Baumwolle in vorzügl. Qualität 


und biligftem Preiſe. Regen⸗ 
ſchirme in allen Stoffen m. elegan⸗ 


moderulſirt, wäſcht und färbt ſchnell 
und gut (2344 
August Hoffmann, 
Strohhntſabrit, Heilige Gelſtgaſſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


in 50 

Couverts e 
4. 2.50, Quartgr. 4 3 pr. Mille mit 
Firma bei L. Keseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. (1532 
Spieterbien, echte Graupen, Hafer: 
grütze wünſcht man direct aus der 
Fabrik in Poſten zu kaufen. Honorirt 
wellenangaben. Offerten zu richten 
Ölar 1 rue Cadet Paris. (3774 


Fette Schafe. 


300 fette Hammel ſowie 160 fette 
Schafe ſtehen zum Verkauf in Kleinhof 
per Prauſt. (3770 

Preuss. Lotterie 
2, Klaſſe 4., 5. u. 6. November. Loos⸗ 
theile J 15 4, ½ 7½ A, 1 3 K. 
75 3. verſendet H. Goldberg, 
Lotterie⸗Comtoir, Neue Friedri = 
firaße Nr. 71, Berlin. — (8558 

Es empfiehlt ſich und bittet um 
Auſtellung 


Gustav Emanuel, 


Lumpen ⸗Engros⸗ u. Export; 
Haudlung, 
Berlin SO, Köpnickerſtr. 3—5. 


für Herren und Damen. 
Weiten. 


Tricot⸗Taillen. 
Ich empfehle meinen geehrten Kunden dieſe Gelegenheit 


5 börthellhaften Eintäufen. 


wenden b. Saiſon 
na m 5 | 
„„ Mülnen 3: eine. Bat, etz 
Filzpantofel, Zihfhuhe und Fihfiefel 
Hut Fabrik Michaelis „a Deutschland, 
Die Getreide⸗ und Speiherwaaren- Handlung 


II. II. Zimmermann Nacht. Langſuhr 78, 


empfiehlt in nur beſten Qualitäten äußerft preiswerth: 
Magdeburger Sauerkohl, 


ff. hieſigen 
Rene etoria-Brb 


ummiſchuhe und Boots find 
zum Ausverkauf geſtellt. 


G 


gut und billigſt. 


Jean Fränkel,Bankaeschäll 


BERLIN SW. 
Kommandanten - Strasse 15, 
Reichsbank Giro-Conto. — Telephon No, 242, 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 

zu coulantesten Bedingungen. 


Coupons-Einlösung 
kostenfrei. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 
sende ich gratis und franco. 


mhaus““ 


legenheit b allen 
gleiebsversuchen 


zeichnet sich be- 

2 sondere aus durch 

mp seinestete Arbeits- 

bereitschaft. seine 

IA Zuverlässigkeit u 

Oekonomie im Be- 

triebe und durch 

8 die Dauerhaftig- 
keit seimer Ventile. 

Garontirte Leistung auf wirk- 

lichen Proben beruhend. 


Deutsch-engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 


Berlin NW. 
Alt-Moabit No. 104. 


Julius Konicki 
offerirt im 


Ausberkauf zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen. 


Lederwaaren. 
Cigarren⸗, Brief⸗ und Japan. 
Hand⸗Taſchen. 
Schreib⸗ Mappen. 
Photographie⸗Albums. | Kunſt⸗Guß⸗Sachen re. 

Reiſekoffer ꝛc. 


Geſchnitzte Holzſachen. 


und China⸗Waaren. 
Cuivre-poli-, 


Dig qun 


1 


aagnd; maanzurddargsjit 


mul 


do. 
fen, 
weiße . 


2 elle 1 ende Bolsen berichte. 


orm promptest Nachrichten 
„ Der Wochen- 


"191JU97804 use 
UAEISOOLIEA ip DJO.NUO) 


niversal-Windhut. 
Ventilations⸗Apparate. 
Patent Alex. Huber 


Proiecte zu rationellen Ventilations⸗ 
Aulagen gegen mäßige Berechuung. Der 
d Üniverſal Windhut für Schornfteine bietet 
abſoluten Schutz gegen das Eindringen des 
Windes; er verſagt nie und erfordert keine 
Erhöhnüg des Sch 
oben an eugniſſen von Behörden, Fachleuten und 
vaten gratis und franco. (3724 
lexander Huber, Köln am Rhein. 


Fette Gänse, , 


ornſteins. Proſpect mit 


Lebern ſind b iegengaſſe 6. 
ee 


Weingläſer 


habe einen Poſten (um damit ſchnell 
zu räumen) zu äußerſt billigen Preiſen 
zum Ausverkauf geſtellt. j 


f 38% 
Ernst Schwarzer, 
Heilige Geiſtgaſſe 11, 
(Glockenthor). 


Raſirmeſſer 


eigener Fabrik u. Raſirmeſſer⸗Streich⸗ 
riemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. (8826 


Koſcher Klopsfleiſch, 
RA Ver 60 G, 
Koſcher Gurs, 
2 Endes Pr 70 8 > 5 
Wochen Graben . Sr haben Mi 


Pelze für Wüchter 


preiswerth zu verkaufen Breitgaſſe 36 


bei J. Baumann. 


Gebrüder wehrig’s 
echte electrumotoriſche 


Jahnhalsbänder. 


ſeit 35 Jahren einzig bewährt, 
Kindern das Zahnen zu er⸗ 
leichtern, Unruhe und Zahn⸗ 
krämpfe zu verhüten, ſind echt 
zu beziehen à 1 4 durch 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. (2833 


Nöeinwein, eig. Gew, rein, kräftig, 
direct v. Weinbergsb. J. Wallaner, 
Kreuznach, Ltr. 55 u. 70 § v. 25 L. an u. N. 


Reit⸗, Jagd⸗ und Wirth: 
ſchafts⸗Stiefel 


recht dauerhaft und waſſerdicht, 


Herren-Gamaſchen 


in großer Auswahl zu ſoliden 
„Preifen empfiehlt 
Die Schuh⸗Fabrik 


an; 7 1000 Bl., vor⸗ 
Copirbücher züglich K. 2, 75, 
Preis⸗Conrante, Girenlaire, Fracht⸗ 


briefe, Anhänge⸗Marken, Muſter⸗ 
beutel billigſt. 4. Viſitenkarten, 


100 St. 75 J, bei Keseberg, 
Hofgeismar. Muſter fr. (1812 
Mein großes Lager von 


Ankern, Ankerketten, 
Schiffs⸗ u. Krahnketten, 


ſowie gerippte Platten in allen Di⸗ 
menſionen offerire zu billigen Preiſen. 


90 15 Danzig. 
umpf⸗Maſchinen⸗ 
Preßtorf und Slechtorf 


offerirt (2483 


W. Wirthschaſt. 


Preiswerthe 


üter 

von 300--16 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb⸗ 
theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 
mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
Gründen verkauft werden müſſen; 
werden unentgeltlich zum Kauf kr 


gewieſen. 
. Meyer, 
r. Orſichau bei e Schönſee. 


2 
Hypotheken⸗ 
Kapilalien 

/ incl. Amortiſation⸗ und 
Bb bis zu einer Höhe, 
wie dieſelben bisher noch nicht begeben, 
auch nach d. Landſchaft, werden beſchafft. 

. Meyer, 
Gr. Orfihen bel Schönfee __ 


 BRitterguts- 
Verkauf. 


Ein romantisch, hart an der Chauſſee 
gelegenes Rittergut mit Vorwerk in 
ommern, von circa 2250 Morgen, 
davon 1750 Morgen unterm tue 
400 Morgen gut beſtandenem Wald, 
100 Morgen Wieſen, 6 Geſpann 
Pferden, 60 Stuck Rindvieh, 650 Stück 
Schafen, 60 Schweinen. Auf d. Haupt⸗ 
gute Schloß mit neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, auf dem Vorwerk Gebäude 
im guten wirthſchaftlichen Buftanbe- 


. 


7 Preis 270 000 % mit 60-110 000 


Anzahlung. Hypotheken 117000 4. 
30 7 Landſchaft, 91800 K. 4 2 un⸗ 
fündbare Bankgelder. Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben ſich zu melden bei 
Emil Salomon, Danzig. 


Gute Nahrungsſſellt. 


Das dem Herrn Ziegeleibeſitzer 
Friedr. Holzuagel gehörige, hier in 
der Stadt an der evangel. Kirche be⸗ 
legene Haus, in welchem ſeit vielen 
Jahren Matexial⸗ und Schankgeſchäft, 
gegenwärtig Bäckerei und Conditorei 
betrieben wird, ſoll verkauft werden 
und kann am 1. Januar 1885 über⸗ 
nommen werden. Ladeneinrichtung 
vorhanden. Anzahlung 3— 6000 4 
Nähere Auskunft ertbeilt (3772 

Julias Wollenweber, 
Menenbnra, Weſtyr. 


400 'Thir. 
auf Hypothek z. 1. Stelle zu haben. 

Adreſſen unter Nr. 3831 an die 
Exped. dieſer Zeitung zu richten. 


Eine leiſtnungfühige Weberei in 


Halbleinen und 
Baummwoll⸗Waaren 


ſucht für Danzig einen tüchtigen, bei 
der beſſeren Kundſchaft eingeführten 


Agenten. 


Bevorzugt ſolche, die die Provinz 
regelmäßig bereiſen. Gef. Offerten 
unter H. 5518 an Nudolf Moſſe in 
Köln. (3801 
„Für ein altes ſehr gut eingeführtes 
Waaren⸗Geſchäft in Stettin werden 
zum 1. Januar 1885 2 
zwei tüchtige Reiſende 
55 die Provinzen Pommern, Preußen, 
oſen u. Schleſien unter ſehr günſtigen 
Conditionen geſucht. Gefl. Meldungen 


befördern Haaſenſtein & Vogler, Berlin 
SW., sub K. D. 352. (3776 
= Erlernung der Landwirthſchaft 

auf einem größeren Gute, auf 
welchem verſchiedene Meltorationen zur 
Ausführung kommen, fta ein junger 
Mann gegen Penſion freundliche Auf⸗ 
nahme. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 

Ein junger thätiger, militärfreier 


Juſpeetor 
ſucht pr. ſofort Stellung. Gefl. Adr. 
unter 3766 an die Exped. d. a.. 


Ein Flötiſt 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. 


Offerten in der Exped. dieſer Ztg. 
unter R. S. erbeten. 


Eine geprüfte Kindergärtnerin ſucht 


Ein Geſchäftsmann 


auf dem Lande ſucht zu ſeiner Stütze 
im Geſchäft per ſogleich einen Herrn 
bei jährlicher Remuneration v. 150 K. 
Beſchäftigung ſuchende mit nicht höheren 
Anſprüchen belieben ihre Adreſſen 
unter H. 120 poſtlagernd Danzig 
einzureichen. (3805 
Ein geb. junges Mädchen wünſcht 
unter beſcheidenen Auſprüchen in 
irgend einem feinen Geſchäft engagirt 
zu werden. Gef. Adr. unter Nr. 2829 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein anſtändiges Fräulein od. Wittwe 
in älteren Jahren wird von einer 
Familie zur Stütze der Hausfrau ge⸗ 
wünſcht; dasſelbe muß in Handarbeiten 
geübt, ohne Anhang und wenn möglich 
von auswärts ſein und ſoll ganz zur 
Familie gehören. Adr. u. Nr. 3804 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein verh. Gärtner 


wird für eine gute Landſtelle per 
J. Januar 1885 geſucht durch (3521 


Radike, 
Danzig, Neugarten Nr. 6. 


Wiederverkäufer 


für gut eingeführte ausländiſche Weine 


geſucht. 
Offerten erbeten unter Nr. 3793 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein zweiter 
halter 


wird zum ſofortigen Antritt für eine 
Rohzuckerfabrik geſucht. Offerten wer⸗ 
den unter Nr. 3824 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
TTT 
Nr Damen, welche das Seminar 
beſuchen oder ſchulpfl. Mädchen 
finden gute Penſion in einer gebild. 
Fam. v gl. od. 1. Jan, Gef. Off. erb. 
unter Nr. 3654 in d. Exp. dieſer Ztg. 


Hundegaſſe 51 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend 
aus 7 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, heller Küche :c. 
um 1. April 1885 zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. 6715 
Meldungen vorher in der 
ange⸗Etage erbeten. 


KK» El u ul je DR 
Jleiſcherg. 55, p., f. a. Herren eleg. m 
RE auf W. P. zu vermietbhen. 


Ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen To:ft. Grab. 52 part. 


Jum April 1885 wird eine 


Wohnung 


von 4 bis 5 Aa. nebſt Bade⸗ 
Einrichtung geſucht. Adreſſen erbeten 
unter Nr. 3803 in der Exped. d. Ztg. 


Landwirthſch. Verein 
Marienburg. 


Mitwoch, d. 5. Nonbr., Abends 5 Uhr. 


Danziger 
Jagd⸗ und Reiter 
Verein. 


Montag, d. 3. November cr.: 


Huberkusjagd. 


Rondez-vous Nachmittags 1 Uhr 
in Bröſen. Vor der Jagd 


ws = 111 0 
d Diner im 
Der Vorſtand. 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


Montag, den 3. Nobbr., Abends 


Uhr: » 

1) Geſänge der Liedertafel. 

2) yo - 00 F. W. Koch: 
„Danzig vor ahren. 

8 dai * (3738 


Der Vorstand. 
— . —— — 2 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


